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Beiträge zur Käferfauna von Bogota

von

TA. Kirsch in Dresden,

(Sechstes Stück.)

Hydrobiiis flavU arsis: Breviter ovalis, convextis, glaber,

supra nitidus, suhtus opncns, niger, prothoracis marginibus, elylro-

rum margine poslico, femorihus tibiisque fuscorti/is , ore (arsisque

patUde Jlavis, prolhorace sublilms, etytris fort ins dense puiictatis, —
Long. 21- 3 Mill.

In der Form und den relativen Längenverliällnissen der Taster-

glieder dem //. globiäus Payk. ähnlich, aber etwas gröfser, das

Halsschild feiner und seichter punktirt, die Oberlippe und Taster

ganz, hellgelb. Das Halsschild hinten am breiteslen, an den Seilen

sehr schwach gerundet, nach vorn stark verengt, sehr seicht, aber

ziemlich dicht punktirt, ringsum bräunlich reih durchscheinend.

Die Flügeldecken ohne Nahistreif, viel stärker punktirt als das Hals-

schild, der Seilenrand von der Mitte bis zur Spitze schmal bräun-

lich roth. Die Unterseite mattschwarz, die Hinterleibsringe röthlich

gerandet, die Schenkel und Schienen dunkel braunroth, die Füfse

hellgelb.

P hilhydrus iropicus: Ovalis, subdepressus , nitidus, niger,

prothoracis margine posiico et laleribus latis, elytrorum margine late-

rali tursisque testaceis; dense punclaltis, stria sultirali supra medium

adscendenle; mesoslerno lamelliformi. — Long. 5y Mill.

Bezüglich des Umrisses, der Färbung und Sculptur dorn cinctns

Say ähnlich, aber durch die Bildung des Mesostcrnum von demsel-

ben sehr verschieden, auch bedeutend kleiner und weniger gewölbt.

Von pallipes Brnll. durch andere Färbung und gröbere Punktirung

abweichend. Schwarz, die Taster braun, das 3le Glied und die

Berl. Entomol. ZeiUcbr. XIV. 22
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Basis (los Ken pclblicli, die vSeitcn des llaisscliildt-s breit, der liiii-

ierrniid und hisvvcilcn auch ein Theil dos Vorderrandes schmal gelb

(in lel/.Irreni Falle auch der Kopf jederseils vor den .\nt;cn iiiil ei-

nen» gelben Fleck), der Neileiii;nid der Flüf^eldecken, nach hinten

breiler, gelblich, vor der Spilxc mit durchscheinenden 8chvvar7.en

Linien, die Tarsen rölhlieh j^elh. Oben gh-iehniiilsit; dicht und ebenso

stark punktirt als cinclus. von den -i Reihen j^röiserer Punkte auf

den Flügeldeeken die mittlere am <leutliehsteii. die innere und äus-

sere kaum anf;edeulel. der Nahtstreifen weil hinter dem Sehildchen

ahgeküizt. Die IMittelhrust als dünne Platte horizontal nach vorn

verlängert, und ;»m Ende fast vertical abgestutzt, die Kndecke etwas

nach unten vorspringend.

Cholera exigiin: (ßrala. nilidnln. puftesceiis
,

picea, margi

ni/jns unditfue ferruginels. antennis leuiiibun /usris, basi artirulo-

(jue nlthmt testaceis: proffiorare nngulis poslicis acumiunlis : elytiis

transverse sltigostA ; mesusternu carinato. — Long. 1 iMill.

Dem C. colonoides Kraatz anzureihen, fast von gleicher (iröfse.

jedoch naeh vorn rel.itiv breiter, etwas weniger gewölbt, die Füh-

lerkeulc schlanker, das llalsschild kaum sichtbar punktirt, dei Kiel

der Mittelbrust höher und nach vorn hin mehr verlängert. Eiför-

mig, unter der dirhl anliegenden, grauen Behaarinig glänzend, oben

pecbbranri. unten dunkelro»troth. die Fühler bis zur Mitte und am
letzten Glicde gflblieh. die Ränder des IJalsschildcs und der Flügel-

derken röthlirli. Das Ilalsschild nach hinten sehneller und mehr
verbreitert, die llintereckeii etwas länger zugespitzt, als hei colonoi-

des. Die Flügeldecken kürzer, an der Basis breiter, an der Spit/.e

mehr einzeln abgerundet, der Nathstreifen und die Querstreifiing

aber sonst ganz wie bei genannter .Art. Der Kiel der IMittelbrust

eine weil nach der Vorderhrust hin reichende, dünne Platte bil-

dend.

I* halacrus Iropicns: lireviler ovalis , uilidus, nigei-, capile

antice^ prolhoracis laleribus nli/ue chitris inargine apicali /lavis. sub-

tus, atilcnitis et firdifiu.s pnllide lestactis: aitlctinarum ctai<i la.vn,

arliculo nllimo praecedenlibits duobns uon lotigiore, breviler conico

;

prothorace vix perspicue pnnctulalo, angulis poalicis rectis: elylris

subtililer slritttin et seriatiiit pmicttilnlis. strin suturali stipra tnediitm

adsieudetile. — Long. I ^ IMill.

In der (icstall dem citrruficits Payk.. in der Färbung dem Cu-

baner flavangnlus Chevr. ähnlieh Schwarz, die Flügeldecken nach
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der Spilze hin bräunlicher, der äufserste Rand derselben wie die

Seilen des Halsscbildes und das Kopfschild gelhlich, die Fühler und

Beine ganz- blals schalgelb, die Unterseile scbalgelb mit geringer Bräu-

nung auf der Mitte der Flinterbrust. Die Fühlerkeule lose gegliedert,

die ersten beiden Glieder kurz, quer, zusammen ebenso lang, als

das schief kci^elförmigo Endglied. Das Halsschild äiilserst fein punk-

tirt, mit genau lechtwinkligen Hinlerecken. Die Flügeldecken fein

gestreift und gereiht punklirt, der Nahtstreif etwas über die Milte

hinaufreichend. Von der Seite gesehen sind Halsschild und Flügel-

decken nicht in einem Bogen, sondern die letatereu hinler dem

Schildchen mehr gewölbt.

Cryptorhopalum pilosum: Breviter ovaimn^i dense punctu-

Intum. squamis piliformibits appresftis et pilis longis JlavUUs dense

vestittim, nigrum, antennis pedihufKjue fusco-testaceis ; clava anten-

narum apice obtusa, extus nigra., segmento anali transverse impresso,

apice lange flavo-ciliato. — Long. 2^ Mill.

In der Form dem C. maculatum Fab. gleichend, sehr kurz ei-

förmig, niedergedrückt, überall sehr fein und dicht punktirt und

mit kurzen, niederliegenden und aufserdem auf der Oberseite noch

mit langen, aufrecht stehenden, nach hinten gerichteten, gelblichen

Haaren ganz dicht hekleidet. Schwarz, die Fühler und Beine bräun-

lich gelb, die Keule der ersteren länglich oval, mit stumpfer Spitze,

fast bis an die Basis schwärzlich. Das Analsegmeuf an der Spitze

dicht gelblich gefranzt, vor derselben quer eingedrückt.

Eine zweite Art aus Bogota, in der Sammlung des Herrn

Banquier Nawrad hier, ist: C. truncatum: Breviter ovatum. dense

punctulalujii^ subtiliter appresso-griseo pilosnm, nigro-aeneum, an

tennis ferrugineis, clava apice nigra et truncata. — 2 Mill.

Uroxys laevipennis: Oblongns, nifidtis, rufo-piceus^ cupre-

scens, elytris ferrugineis:, capiie fere laevi^ aniice rugato^ clypeo

juxta dentes emarginato; prothorace dense suhtililer punclato, basi

marginato et Serie punctorum tenuium instructo , luteribus parum.

rotundato, sulcrdo lateralis angtdos fere altingente. impunctato-,

elytris prothorace latioribus, subtiliter striatis., striis obsolete pun-

clulalis, septima vix profundiore, interstiliis planis impunctatis.

Antennis teslaceis, clava dense albido-tomentoso. — 8 Mill.

Durch den glatten ebenen Scheitel, <ien querrunzligen Clypeus

und die mit sehr oberflächlichen Punkten besetzten, feinen Streifen

der Flügoldocken zunächst mit 17. ctiprescens Westw. verwandt,

22*
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;ibcr durch das anders pcslalfete. Iiiiilon duicliaus gcrandelr Ilals-

scliild leicht von dcinsellicn »u trennen. Pcchrüllilich. aul Kopf

und Ualsschild kupfrif; {;l;in/.cnd, die Flüj;cldcrken rosfrolh. Der

Kopf auf dem Scheitel eben und kaum wahrnehmbar punklirt. der

Clypeus querrun7.1ig, vorn neben den Z.lhnen tiefer ausgebucht el.

auch von den Wanjicnstücken diirci» eine kleine Ausrandun^; ge-

trennt. Das Ualsschild, von oben gesehen, bis weit vor die Mitte

parallel, dicht bei den Vorderecken schnell verschmälert, dicht und

fein punklirt, der ganxc Ilintcrraud fein abgesetzt und mit einei

Reihe scichler Pünktchen versehen, die Scilengrube wenig geMJiwnn-

gen, lang, fast in die zugespitzten Vorder- und abgerundeten llin-

tereckcn auslaufend, nicht punktirt, der Seilenrand nur nahe den

Vorderecken und wenig aufgebogen. Die Flögeldecken iilier der

Mitte ansehnlich breiter als das Ualsschild. hinten 7.usanunenziige-

spitzt, die feinen Streifen sehr undeutlich punktirt. die fast ebenen

Zwischenräume glatt. Die Hinterbrust zwischen Mitlelhüfteii (nid

F-pisterncn mit einzelnen groben Punkten. Die Vorderschienen breit,

wenig gebogen.

Olli hems brevicollis: Suhelougalus. pariim cotivexiis, tiiger :

chjpeo vix emarginato . antice Irnnsverse ruguloso. froute subtililir

punclalu. metlio lubercnto coiiirn inslrucla; prol/mrare tiisco subli-

liter. luleribus fort ins et deusius puucialo. aulire dertivi. postire

vix longHiuliytaliler impresso: eltjiris prothorace plus duplo longiori-

bus. pro/undv slrinds, slriis subfililer punrlalis, iniersliliis rouve.ris.

coriaceis, apice subliliier puurlatis; pygidio remnie piaiclulalo. —
Long. 13 Mill.

Durch das im Wrliällnils zu den Flügeldecken kurze Ualsschild

von den verwantllen Arien abweichend. Schwarz, die Fühler, die

Spitzen der 4 hinteren Schienen und die Tarsen rosirolh; die Un-

terseite, der Kopf und das Ualsschild (namentlich an den Seilen)

glänzend, die Flügeldecken matter. I^anggeslreckt. auf den Flügel-

decken etwas nifdergedrürkl . der Kopf zwischen den .Augen glatt,

auf dem sehr seicht ausgebuchtelen Kopfschild vorn querrunzlig,

aul der vorderen Stirn mit einem kurzen. kcgelförn)igen. fein punk-

lirten Hörn. Das Ualsschild mehr als doppelt so breit als lang, auf

der Scheibe fein und zerstreut, nach den Seilen (namentlich den

Vorderecken) hin dichter und tiefer punklirt, vor der Mitte der

Basis sehr seicht der Länge nach eingedrürkt. vorn etwas abschüs-

sig, von der Mitte des oberen Uandes dieser Stelle ein sehr stumpfes

Kielchen bis /.um Vorderrande. Die Flügeldecken mehr als doppelt
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so lang als das Halsschild, an den Seiten bis hinter die Hinterhüften

sehr wenig gerundet, tief gestreift, die Streifen sehr fein punktirt,

die gewölbten Zwischenräume lederartig sculpirt, nur vor der Spitze,

sowie die Afterdecke, zerstreut fein punktirt.

Onf herus Kirschii Har. €ol, Hft. [I, 96. koramt auch in

sehr kleinen Slücken bis zu 10 Mill. Gröfse vor, bei denen der

bläuliche Schiller der Flügeldecken kaum noch wahrnehmbar ist.

Pinotiis foveicoUis: Oblongus., conve.cus, nifidulus^ piceus,

anlennis rufis. sublus riifo-pilostis; clypeo fortiter ohluse bidentato.,

leviter reßexo^ ruguloso; cornn frontall brevi, binodulo; prothorace

subaecfunliter Iransverse convexo. taevi, laleribus vix perspicne pun-

rtulnlo, bnsi media longlttidinalUer impresso, vtargine laterali breviter

rnfo-ciliatox elytris subquadratis, remote ptmclato-striatis. intersti-

tiis conve.i'insculis laevibus; tibiis posticis catcari apice emarginato.

— Long. 18 Millim,

In die letzte Gruppe (Monogr. Har.) in die Nähe von P. Agenor

Har. gehörend, von dem er sich durch die längeren, mehr genäher-

ten, also eine schmalere Bucht einschliefsenden Zähne des Kopf-

schildes, entferntere und weniger tiefe Runzeln desselben und das

fast völlig glatte Halsschild unterscheidet. Der Kopf hinter dem
Stirnhöcker quer ausgehöhlt, dieser an der Spitze ausgerandet und

von hinten her leicht eingedrückt. Das Halsschild fast gleich-

mäfsig quer gewölbt, vorn kaum abschüssig, nach den Vorderecken

hin sehr seicht und fein punktirt, in der Mitte der Basis ein tiefer

Längseindruck. Die Flügeldecken ebenso punktirt gestreift wie bei

Agenor., doch sind die Zwischenräume, namentlich nach der Spitze

hin, etwas mehr gewölbt, auch glänzender, da sie bei Agenor durch

eine überaus fein lederarlige Sculptur matter erscheinen.

P inolus incisus: Subelongatus, nitidus, convexus, rti/'o-picetis,

sublus breviter rujo-pilosus ; clypeo leviter emarginato., transverse ru-

guloso, capite subtiliter sparse punctata, cornu frontali leviter re-

curvo, basi subcompresso; prothorace unlice fortiter declivi, quadri-

tuberculato, margine anteriore pone ocxdos utrinque acute exciso,

lateribus sparse puncttdato; elytris crenulato-striatis, inierstitiis con-

vexis, lateralibus pnnctulatis ; tibiis anticis tridentatis., posticis extus

denticulatis. — Long- 12 Mill.

Dem Bau des Hinterleibes nach mehr mit den Ontherus-kvien

übereinstimmend, denn die Länge desselben ist entschieden geringer,

als die Entfernung der Mittelhüften von den Hinlerhüften, durch
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das mehr cntwickollo Kopl lioni iiini das vorn slpiler al)fallendc Hals-

scliild aber mehr den i'/rjo/Hs- Arten zuneigend.

Länglich, ziemlich gleiclihrcit, rolhhr.tun. ^län/.end, nnlen .-inf

den Seiten des Ilalsschildes nnd der Hriisl seliwarh riitlilieh lichitarl.

Her Kopr sehr lein und seicht piinklirt. das Kopfseliild <lielil (jiier-

rnn/.elig. vorn leicht niisi^erandet. das Kopfhorn an der Basis von

den Seiten her znsammetigedn'iekt. mil der Spitze nach riiekw.'irls

gebogen. Das ilaissehild im vorderen Drittlieil steil ahrallend. der

obere Rand des Absfurzes nicht scharfkantig, mit 4 llöekenhen.

von denen die beiden mitllcrcn etwas näher bei einander stehen und

durch eine liefere Furche getrennt sind, der Vorderrand hinter je-

den) Auge tief, fast scharfcrl<ig ausgeschnilt<'n. auf der hinlereti

Scheibe und der steil ablallenden Fläche glatt, bei den liücken'licn

und an den Seiten seicht und fein punktirt. die Seitengrübchen sehr

seicht. Die Flügeldecken mit Ausnahme der Naht etwas heller ge-

färbt als der übrige Kötpei'. stark gcsheilt. die Sireileii lein gekerbt,

die äufseren Zwischenräume fein zerstreut piinklirt. Die Hinter-

schienen an der Aiifsenkanle mit 6 Zähnchen besetzt. Die Seilen

der Brust und des llinteilcibes mit gruben und tiefen Punkten be-

streut.

Phanaeus llaroldi: Suhoparus, niger, pygidio viridi, pro-

thornris laleribiis femorifjustjue pnfilcrinri/jns ohsrnre olirnreis; cnpite

lran.sver.se rnriunio, rarhia ncule trideutttla., vhjpco vi.x emnrghuilo;

prolhorace siiblaevi, fjasi Liimpresso. nnlire leviter retnso, rnrniOus

dtiofnis erertis rojtiiivrniibii.s. inargini aulirn, vtedio produrlo ttp-

pr(>.ritnntis; ehjiris tale .striiiiis, .slriis rix punrlnlis, itiler.slilii.s rou-

vexis, s}d>n{is.sinte remnte puurtululis : lifilis unlicis (pindridcnlttlis.

— Long. '23 iMill. ^.

In die Nähe von ronspicillahis gehörend. Maltschwarz. das

Halsschild nach den Voiderecken hin. die Flügeldecken an allen Bän

dern. das Pygidium und die rnlerseite glänzend, die .Afterdecke

grün, das Halsschild an den Seiten und die hinteren Schenkel grün-

lich scbinimeriid. die lU-baaiung diinlvelbrauii. Das Kopfsrhild vorn

sehr wenig ausgerandet, die Stirn mil einem queren Hörker, d«'r

olien gekielt und scharf dreizälinig ist. nach vorn steil abfällt, nach

dem Seheitel hin sich allmälig verflachl. Das Halsscbild auiseri>r-

deutlich fein inid entlernt piinkürt. auf der hinteren Hiiifte /i<-ndirh

gewölbt, vor dem Schildrben mit zwei tiefen Kindrücken, von ei-

ner seichten Längsfurche durchzogen, die IMille des Vorderrandes

spitz vorge/.ogen. hinter ticmse'litn elngediückl un<l m t - anfrccblen.
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gegen einander gekrümmten, an der Basis zusaminengedrückfen Hör-

nern, welche in dem Eindrucke stehen, so dafs aufsen neben ihnen

eine Furche gebildet wird; die Vorderockeu etwas aufgebogen und

deutlich nach aufsen vorspringend. Die Streifen der Flügeldecken

nur an der Spil/.e mit seichten Punkten, die Zwischenräume gewölbt,

sehr entfernt und fein punktirt. Die Afterdecke an ihrer Basis dich-

ter und tiefer, nach der Spitze hin seichter und einzeln punktirt.

Die Vorderschienen vierzähnig.

Herrn Freiherrn E. von Harold, dem ich über coprophage La-

mellicornien viele gütige Mittheilungen verdanke, als Zeichen aufrich-

tiger Verehrung gewidmet.

Phanaeus bogot ensis: Subopacus, subtus niger vel obscure xnrü

dis. supra viridis, cupreo-micans. capite et prothorace nigro-tmriegatis

;

rlypeo inlegro. fronte cf cornu simptici recurvo. 9 carina transversa,

antice arcimfa: jtrothorace basi biimpresso, asperato - punctata, cf de-

planalo-declivi . parte plana triangulari, basi utrinque aurita, antice

frnncata, vix elevato-marginata , vix binodtda, 9 contJe.ro, ante api-

cem tuberculo transversa, subtrinodulo ; elytris late striatis , striis

ptmciatis, interstitiis convexis, crebrius punctidatis. — Long. 14—19

Millim.

Dem P. prasinus und Hermes Har. am nächsten stehend. Auf

der Unterseite schwarz oder tief dunkelgrün, an den Seiten des

Hinterleibes und den Hinterschenkelu heller grün, ebenso die Brust-

platte, namentlich der cf, oben wenig glänzend, grün, mehr oder

weniger ins Kupferrothe übergehend, so dafs nur das Pygidium und

die schmalen Ränder des Halsschildes und der Flügeldecken grün

bleiben, der Kopf ist beim 9, mit Ausnahme der Seitenstücke unter

den Augen, ganz, beim cT nur die vordere Hälfte des Clypeus und

das Hörn schwarz; das Halsschild ist bei grofsen 9 fast ganz schwarz,

so dafs nur an den Vorderecken, zu beiden Seiten des kleinen Quer-

wulstes hinter dem Vorderrande, in der Mitte der Basis und auf

der Scheibe einige symmetrisch gestellte Flecke kupferig grün blei-

ben, bei kleinen 9 ist nur die Scheibe schwarz gesprenkelt; bei

den cT sind die an der Basis der Abplattung jederseits aufgebogenen

Ecken und ein Fleckchen unter den Narben am Seitenrande schwarz,

bei gröfseron Exemplaren ist auch die Scheibe schwarz gesprenkelt.

Das Kopfhorn der cf ist am Grunde breiter und nach oben bin

nicht 80 schlank als bei prasinus, so dafs der Längenunterscbied

bei kleinen Ex. recht auffällig wird. Das Halsschild ist ganz ebenso

rauh sculpirt, wie bei prasinus, dem cT fehlen aber die selbst bei

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



3Vf
Sfie Th. Kirsrh: Beilrfige

den kleinsten Slucken des Icl'Afcrcn noch vorhandenen Knötchen

nnmillolbar liinlcr der vorderen Abstumpfung der ahgepl.iltclen

Fläche, bei dem 9 ist der vordere quere Höcker wenig uneben,

wiilirend er bei prnsitifis aus 3 verwachsenen Tuberkeln besieht,

deien initlierer etwas nicbr nach vorn gerückt ist. Auf den Flügel-

decken sind die Zwischenräume ebenso stark gewölbt, die Streifen

aber etwas tiefer und deutlicher punktirl , als bei prnshins. Der

ebciilalls nahe verwandte Hermes hat kaum gewölbte Zwischenräume

der Flügeldecken.

Euryst ernus claudicantt: Opacns. breviler selulosus, piceus.

elylris rufescmlibiis; capile niilire fori Her deflexn, densius grosse

punrliüo: jnolhorare foriHer putictaio, dimidio postico Laie impresso,

disco anliro foveola parva laevi. attlire in cannliculum exeunle ei

iihiuffue nrea parva iuevigala sid^etevala: elijiris rarina taterali dense

ciimla: femorihus aulicis crassis, basi inliis deute majore, mnr^ine

interno eaplanato. eroso-denlatis. libiis anlicis lalis, tridenlalis. in-

fus denliiulalis apiretjue hämo forli udunro. femoriins poslicis cla-

valis, compres.sis, ante medium detile inslrnclis, tibiis poxlicis medio

subilo iitfrar/is . apire oblif/ne truncalis. culcarnlis. inlus pone me-

dium deulibus duubits dislmidbus. — Long. 15 iMill. $.

Durch die eigenliiümliche Bildung der ßeine von allen übrigen

gröfseren Arten abweichend. PtM-hbraiin, die Flügeldecken einfar-

big roihbraun, oben durchaus matt, mit /.crstrcnlen kuizen gelbli-

chen Borsten besetzt, unten auf der Mitte der Brust und den letzten

Flinterleibsringpn etwas glänzend. Der Kopf vorn stark nledeige-

bogcn und eingedrückt, dicht grob punklirl mit eingestreuten klei-

neren Punkten. Das Ilalsschild auf der hinteren Scheibe und nach

den Vorderecken hin mit grofsen. auf der vorderen Scheibe und

nach «len hinteren Seiten hin mit kleineren riugförniigen . borsten-

tragenden Punkten besetzt, vor dem Schildchen mit einem breiten,

sich nach vorn verschmülernilen Längseindruck, nahe dem Vorder-

rande mit einer kiciuen glatten (Irube. vor welcher eine Hinne zum
Vorderrandc läuft und neben dieser (irube jederseits ein kleines,

glattes, kaum erhabenes, dem (Jrunde gleich gefärbtes Feldchrn.

Die Flügeldecken etwas gröber gestreift als bei uebulosus, der 4te

Zwischenraum ein wenig gewölbt, die übrigen eben, die Naht fast

vom Schildellen an erhaben, mit einer lieilie gröfscrer borstentra-

pender Punkte, die Zwischenräume haben kleinere, in unregelmäfsi-

c<»r dem Aiifsenrande des Zwischenraumes genähei ler Reihe siehende

Punkte, dei Seilenkiel ganz diclil borstig gewiuiperl. Die Vorder-
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schenke! sehr dick, innen mit scharfer dünner Kante, welche durch

kleine Buchtungen in verschieden breite, manchmal doppelte Zähne

getheüt ist und an der Basis einen durch eine weitere Bucht abge-

trennten, gröfseren Zahn trägt, die Vorderschienen breit und kurz,

hinter den 3 gröfseren, unteren Zähnen tief gekerbt, am Innenrande

scharf gczähnelf, die innere Eudecke als starker Haken nach abwärts

gekrümmt, die 4 hinteren Schenkel keulig. die Keule etwas ziisara-

niengedrückt, an den hintersten zwischen der Basis und Mitte ein

starker Zahn, die hintersten Schienen in der Mitte plötzlich nach

unten geknickt und au der Endhälfte innen mit 2 von einander ent-

fernten Zähnen, au der Spitze schräg abgeschnitten und gespornt.

Die Hinterbrusl mit seichtem Längseindruck an der Basis und gros-

sen ringförmigen Punkten weitläufig besetzt.

Euryst ernus yiebulos^ts: Opaciis. ftisctis, rufo-tnarmoratus,

femoribus posteriorihus flavidis; cupife prothoraceque brevUer pilosis.

illo antice parutn depresso, remote pmiclulo, hoc densms pupillato-

punctato, disco antico area parva laevigala aenea; elylris subtilius

pnnclalo-strialis. inlerslitits 2, 4, 6 ante apicem fascicutato-pilosis.

carina laterali laevi\ tihiis anticis subltts carina cremduta. media

deute magno instrtictis, tibiis posticis ae(junliter sat curvatis., apice

fortiier ucuminatis. ecalcaratis, intus denlatis, femoribus posticis

dente magno ante apicem. — Long. 14— 16 Mill.

Mit E. mexicanus Har. verwandt, aber durch den Mangel eines

Zahnes an der Basis der Vorderschenkel und der Behaarung auf

den Flügeldecken von demsellxMi zu unterscheiden. Oben dunkel-

braun mit röt blich gelben l'lecken marniorirt. namentlich an den

Seiten des Halssrhildes und anf den Flügeldecken, auf der Unterseile

die hellere Färbung vorherrschend. Der Kopf wie bei E. calligram-

mus Dalm. vorn wenig eingedrückt und sehr fein, nach hinten zer-

streut grob punktir!. Das Halsschild anf der Scheibe ziemlich diclit,

nach den Seiten hin sperriger mit groben Augenpunkten besetzt

und vorn in der Mitle mit einem glatten erzgrünen Feldchen, übri-

gens wie der Kopf gelblich behaart. Die Flügeldecken mit glatter,

nicht gewimperter Handkante, auf der Naht und dem 2len Zwi-

schenraum dicht vor der Spitze, auf dem 4ten nnd 6ten, etwas mehr

davou entfernt, huschelig gelb behaart. Die Vorderschienen bei bei-

den Geschlechtern auf der Unterseite mit einer gekerbten Kante und

einem grofsen Zahn ein wenig vor der Mitle, der Innenrand gewim-

pert, der Aufsenrand beim d mit 2 stumpfen, beim 2 mit S scharfen

Zähnen, von denen der unterste etwas länger als die beiden anderen.
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die liiiitorsfon Srhifiini slnrk. .ihor pleirlimiirsip pehopen , an der

S|>it/.j' laiip ;Hisf;o7,ogpii. niclil pospornl. innen stark hcwinipeil und

fic/.ilifil; die liiiitorston Srhonkcl iialio der Spil/.o mit einem etwas

narli innen perürkten. grofsen, stumpfen Zahne. Anf der Brust-

jdatte ilie heidm Kindiiicke vcn- den IFintci liüflen xiemlieli tief nnd

anfserdem '2 l;inf;lielie <it iihelien. eins liinlei' dem Vorderrande, das

andere auf der [Mitte. Der Hinterleib beim cf an der IJasis seiebl

einicedriickt. das Analsegment pleiclimäfsig gewölbt, meist eanz oder

wenigstens anf der Mitte erxgriin

Olli hophagus femoralis: l'itbescens. niger. capite. prolho-

rare ei pygiflio nigro-aeneis, anienunrum rlava. eltftris (sutinn fn-

sco-aeuea I .viepi(i) ei fenntrifms lesiaceis: rapile bicnviunlo-puiiclnio.

iltjpeo htiegrtt. iransverse .sirigo.so: prothornre sni furtiler. posiice

remolius. punctata^ basi linen longiltidinali impresso, antire gihiere

Irnttst'frso^ nlrinqne nocloso: elylris sitftlilHer gemhiaio-siriaiis. inier-

stiiiis grannlis tninulis ,spiirsis: lihiis anliris 4-(leniatis. — liOng.

(i Mill. $.

In der Cröfsc niid Korm dem O. sirinlulus Beanv. nahe ste-

hend. K(t|)f. Ilalsschild. mit Ausnahme der hiännlich durrhseheinen-

den Seiten und des Pygidinm schwarz mit griiniiehem Krzi;lan/,.

Fühler braun mit hollgelber Keule, die Flügeldecken schalgell), mir

die Naht brännlich grün erxglänzend. die Unterseite schwai/ mit

schuarhrm Fr/-schimmcr. die Schenkel hellgelb, die umgeschlagenen

Seileu des llalsschildes. die Spitzen der Mittel- und Hinterhiiften,

sowie die diesen angränzenden Tbeile der Ilinterbriist und der Hin-

terleib längs der IMilte brännlich gelb. Der Kopf vorn gleichmälsig

geruinlel. behaart,, hinter und zwischen den beiden Kielen pnnUlirt.

vorn querstrichelig. Das Ilalsschild mit nach vorn ziemlich dichten,

nach tier Basis und den Seilen zn etwas zerstreuteren Punkten be-

setzt, die von hinten nach vorn eingestochen erscheinen und auf-

rechte knr/e Haare tragen; auf der hinteren Hälfte eine eingedriickie

Kängslinic, vorn ein querer, jcderscils in ein Kntilchen endigender

Höcker Die Flügeldecken mit sehr feinen, durch seichte Kerben

nnlerbroclicnen Doppclsireifen . die Zu ischcnräume lein lederartig

genarbt und mit kleinen, ein anfrechles Haar Iragendrn Körnchen

bestreut. Die Afterdeckc ziemlich dich! nnd ^rob punktirt nnd ab-

stellend behaart. Die Vorderschicncn bieil, vieizähnig.

r li I lor/tlat H I n Tiurmrisl eri: >>uhfinr(tüeln /. ohlnugd 9.

uiiiilti. spiir-sc pitftixrru.s, cf /u.srii. rapiie pvoihnrnrcfjue rupreo-mi-

ruutiltus, eltjiris nigra • aetuis^i rnfo- cirtuincinrtis, '^ ftisco-iesiacea,
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subtus dihttinr; rlypeo reßexo-marginato, vix sinuato^i fortHer et dense

pvnrtato : antennis y-nrlirulnfis^ nrtirtilis flahelU cf aeqiinlibus, 9
Herresrentibvs: prothorare hregiifariler sparse pniirtnlo. laterilms cT

fieqnaliter, 2 media angulnto-rotundnto ; elytris prolhoracis basi cT

angiistinribus. 9 necjtiutibus. irregulariter pnnrlntis. rnsttilis lüx per-

spiniis: sublus dense grosse jmnctnta^ tibiis antiris tridenfalis ecal-

caratis. tarsis cT pauUo lougioribvs. — Lonj;;. N— 11 Mill.

Bezüglich der Umgränziing der Gatt. Philochtaenia der Auffas-

sung Burnioister's folgend, die bekanntlich von der Blanchard's ab-

weicht, mufste die vorliegende Art in diese Gattung aufgenommen

werden und ist in die Nälie der hrevis und juncea Burin. zu stel-

len. Das Männchen erscheint wegen des gröfseren, relativ breitereu

Halsschildes mehr parallel, das Weibchen nach hinten etwas ver-

breitert; die Behaarung entspricht, da jeder Punkt ein Haar tiägt,

der Sculptur, sie ist auf dem Kopfe und Halsschilde etwas abste-

hend, anf den Flügeldecken und der Unterseite anliegend, sehr

fein, so dofs davon die Grundfarbe nicht veiändert \'\ird. Beim

Männchen der Kopf und das Halsschild pechschwarz mit Kupferglanz,

die Flügeldecken schwarz, erzglänzend, ringsum trübroth gerandet,

die Brust pechbraun, der Hinterleib rostgclb, beim 2 die Oberseite

bräunlich gelb, ohne Melallglanz, der Kopf am dunkelsten, das Hals-

schild etwas heller, die Flügeldecken ur)d die Brust gleichfarbig

lichter als das Halsschild, der Hinterleib srhalgelb. Der Kopf stark

und dicht punklirt, das Kopfschild stark aufgebogen, kaum bemerk-

bar gebuchtet; die Fühler hell --rhalgclb, 9gliedrig, der Fächer beim

cT ein Wenig länger und aus gleichlangen Gliedern gebildet, beim

9 das Endglied kürzer als die beiden anderen. Das Halsschild

beim cT länger als beim 9, feiner und zerstreuter punktirt als der

Kopf, die Punkte hier und da glatte Stellen frei lassend, in der Mitte

der Basis ein klein<'s Zähnchen, an den Seiten gleichmäfsig gerundet,

beim 9 fast doppell so breit als lang, an den Seiten stumpfeckig.

Das Schildchen stark punktirt. Die Flügeldecken beim cT an der

Basis schmäler, beim 9 ebenso breit als der Hinterrand des Hals-

schildcs. mit starken, unregelmäfsig verthelllen Punkten bestreut.

Die Afterdecke stark gewölbt und ebenso wie die ganze Unterseile

mit genabelten Kreispunkten zienrlich dicht besetz). Die Beine ab-

stehend behaart, die Vorderschienen spornlos. beim c? etwas breiter

als beim 9. (Irfizähnig. der ober-ste Zahn nur durch eine Feko an-

gedeutet, die Vorderlai'sen des cT länger um! dicker, als die des 9,

mit dicker Haarsohle, alle Krallen geichgrofs, gespalten und klatfend.

Dei' Hinterleib des cJ' etwas einge-/,og<"n. des 9 aiifi^'-lrieben.

Herrn Professor H. Binmeister zu Ehren benannt.
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Atilichira rohtisln: Aeneo-iiitens. eltjiris fusco-pellucenlihus.

abilotnitii.H ftpf^inenlis poslicc f)e<li/msf/up cufneis. pertote fnlro-ftHoso;

clyppo fKirnliolico . levUer refle.xo. nulice tlensissinie lott^ihtdiunlUer

sirigoso. fronte vertice et prolhorace stt6laevibus. fnijtis mnri^ine Iti-

terali tratisrerse sttiii;oso\ srulello lertiam .siilttrae parfetn npffunnle:

elytri.i Inevi/ms. pnne humeros impressis , mnrgijie Inlernli slrinto-

punrliili.s. mite apirem puncitilatis
; pygirlio lalerif/us trnnsverse siri-

goso: niesoslerun fiorizoutali brevitcr rotiico; itutitte majore profunde

furrtito. — Long. W iVlillim.

Im l'mrifs einem cT der C/irysophora oiior Colalpn nälirr koin-

mciid. ;ils der fvpisclieii Foi m der Antirhira. dorh diircli dus liinloii

fiisl uni;erandp|o (lalsscliild (nur nchcti den Iliiilereckcii ist der Hand

in kurzer Shccke abgesetzt) zu der ersten Abtiieilung der äeliten

Rutellilen und durch das parabolisrhc Kopfscliild /.u den Antichiri-

den vorwiesen. Xael) Hm inei>fer's Eintheilunp der Gatf. Antirhira

würde sie neben sxihitenea Burm. zu stehen kommen. Dunkel erz-

grun. die Flügeldecken brauuroth durchscheinend; der Kopf und das

Halssehild mit aufscrordenllieh feinen und zerstreuten Pünktchen

besetzt, das Ko[)fschild vorn hinter dem scliwacli anfgebo:;enen Hnnde

und das Halssehild neben dem abgesel/.ten Seilcniande dicht ge-

strichelt. Die Mandibeln gerundet, mit nach aufsen vortretender

Endecke. Das Schildchen ein Wenig länger als breit. \ so lang

als die Naht, mit geraden Seiten. Die Flügeldecken unmillelbar

hinter den Schultern am breitesten, von da nach hinten glcichmäs-

sii; verengt, ühitt. nur am Seitenrande 2 Punktreihen imd zwischen

Schullerhöcker und Seitenschwicic ein punklirier Kindruck, ebenso

ist die Gegend unter dem Spil/.cnhöcker pinictiilirl und leicht quer-

slrichelig. Die Afterdecke an der Spitze lang gelblich behaart.

Die Brust mit Ausnalime der hinteren Mitte diciif gelblich behaart,

der Meso^lernalforlsatz kuiz. horizontal, vor der ziemlich nahe der

Spitze iiege!)don. tief eingedrückten Naht etwas aufgeworfen; der

Hinterleib an den Seiten dicht und lang behaart, das Analsegment

zu lieideu Seiten lang gewimperl. Die Mittel - und llinterschienen

innen behaart, die grüfsero Klaue an allen Füfsen tief galielig ge-

theill.

All I i I h ira rupripes: Klliplirii. prtrum rouve:rn, iiilidn. snh-

tus flino-pilnsa . rnpite (rhjpeo exrrplo) prolhornrc et srutelln Inete

viridi - netiris . prnihorare utrinquv viltis dunbus nulice roujutirtis,

luteis. elylris atri.i. ritlis duti/tus apire ( oujnurli.s. hilris, pygidio

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



zur Käferfannn von Bogota. -^Äft

nigro-aeneo. fascia intermedia transversa lutea, svbtus peclore ob-

scure aeneo, coais nigris, abdomine pedibusque cupreis-, clypeo para-

bolico,elevato-marginnto, dense— fronte minus deuse— vertire, protho-

race. sculello aitjxie ehflris vix- punctalis; scutello suturam dimidiam

aequante
,
pygidio vatde transverso, purum convexo. versus apicem

ptincli.s magitis pUiferis; processu mesosterni longo., antice paullo

dependenfe; itngue majore furcato. — Loog. 19 iMill.

In die Gruppe der variabilis IJiirm. gehörend und dieser Ari

im Umrifs und V\ ölbuug ganz, ähnlich, von fucata Fab. und bivit-

tata M. L. durch geringere Gröfse und andere Zeichnuug, von an-

dicola und variabilis Burna. durch das nicht quergestrichelte Pygi-

dium verschieden. Von trißda Burm., mit der sie in Bezug auf

die Bindenzeichnung viel Äehnliclies hat, durch den vorn abwärts

geneigten Mesosiernalfortsatz und andere Färbung der Unlerseite

abweichend. Oben glalt, glänzend, unlen mit ziemlicli langen, gelb-

lichen Haaren nicht dicht bekleidet. Die Punklirung der Oberseite

auf dem röthliclion Kopfschilde ganz dicht und grob, auf der Stirn

weniger dicht und feiner, auf den übrigen Theileu sehr zerstreut

und fein. Von den Vorderecken des Flalsschildcs an bis zur Spitze

der Flügeldecken "l gelbe Ivängsbiuden, die eine den Seitenrand des

erzgrünen Haisscinides und der tiefschwarzen Flügeldecken einneh-

mend, die andere neben den Schildchenecken voibeigehend, die

Naht nicht berührend, dicht au der Spitze mit jener zusammenlau-

fend. Das erzgrüne Schildchen von halber JNahlläuge, nach der

Spitze hin leicht eingedrückt. Die Aflerdecke kurz dreieckig, we-

nig gewölbt, sehr zerstreut fein punktirl, nach der Spitze hin mit

einzelnen, sehr groben, tief eingestochenen, lange Haare tragenden

Punkten besetzt, dunkel erzgrün mit breiter, die Seitenränder er-

reichender, gelber Querbinde. Die Brust dunkelerzgrün, an den

Seiten punktiri; der Hinterleib kupferig schimmernd, an den Seiten

der ersten Ringe grob quergestrichelt; der Mesosternalfort.'^alz bis

zur Mitte der Vorderhüften reichend, vorn abwärts geneigt; die

Beine kupferroth, die gröfsere Kralle gabelig gespalten.

Antichira planipennis: Ellipfica, nitidissima, supra glabra,

subtus sparse pilosa; aenea. protboracis lateribus elytrisqne lestaceis,

fioiitm stilura tnarginecfue lateruli nigris, pygidio, abdomine et pedi"

bus partim testaceo-pelhicentibus ; clypeo Iratisverse parabolico, sub-

convexo, elevato-marginato. dense punclulato, fronte antice utrinque

transverse impressa^remote pttnctidata: vertice,prothorace, scutello ely-

trisque vix punctulatis', scutello lertiam suturae partem aequante,
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(if)i<v f»Hii<t<t iiitptesso; elylti.s i>la}iiu.sruli.s. pone fnitneruni imptessis;

py^itlio, /f<i.si »i('(/ia exrepln. nule irnnsverse slri^oso; proceasu nie-

soxtertii (inlire tU'iiendenle ; uut:;ue mdjore fiirctüo. — Loiij;. 15 Mill.

[Nach liiitinrisicr's Eiiillieiiiin^ in die Gruppe der chtoropUanu

gehörend, von der Gröl'se einer kleinen vnriabilis^ aber die Fliipel-

decken nniidcr uewülbl als diese. Das Kopfschild dirlil |)iiiikhilirt.

auf der Scheibe leicht f^cvvölhl. hinten durch einen (,)nercinilrnck

jederseils von dci- Stirn ahgesetzl. der erhabene Kand nicht •;anx

bis xn diesem Onrrcindinck reicheinl; der f;anze Kopl. das Hals-

Schild nnd (la> Scliildchen ci'7.^iiin ^Iän/.end. mit rolhi^nldenem vSchim-

mer auf Stirn, Scheitel und Scheibe des llalsscbildes, die Seiten

des letzteren breit gelblich durchscheinend. Das Schildehen ^ so

lang als die Naht, in Form eines gleichseitigen Dreiecks, die S|)itze

mit einem tief eingestochenen l^nnkt. Die Kliigcideckcn stark glän-

zend, bräunlich gelb, an der iNalit und den Seiten schwarz gerandet,

ganz glatt. Die Afterdeckc wie der Hinterleib dunkel röthlich gelb

und erzglänzend, mit Ausnahn>c der IMitle der Basis, grob und weit-

läufig qucrstrichelig. am Hände ein/.cin beborstet. Die Seilen der

dunkelerzgrüncn Brust nnd das Analscgment querrissig; der I^leso-

sternalforlsalz nach vorn abwärts gebogen, die kno[)ITörmige Verdik-

kung am Kndc aber nicht, wie gcwöhnlicii mit n;ich auiwärls. son-

dern mit nach vorwärts gerichteter Spitze. Die 4 v(»rderen Tarsen

des cT verdickt, an den vordersten die gröfscre Klane mit einem

breiten fast bis zur Spitze reichenden Lappen, an den mittleren

und noch mehr an den hinteren ist die Spaltung in '1 allerdings

sehr ungleiche, eine obere sehr feine nnd eine untere viel breitere

Spitze deutlicher.

7'Ai/i ir/i«m B lau r /i (ndi : l ir'nte , nuleiknis fusris. pedibus

nntiris l(n\sisfiue oinfii/>u.s IvMlntco-prlhtrcutifm.s. ahdominis seij^menlis

flavidu-nKiff^innd'S ; suprn ü^ltiltrum, nuölus pilti.suin; rlyppo piirabu-

lico, anlice leviter recnrvo. via: minf^inalo . doisc puttctato: rnpile

pmHiorareijUe subdrti.sc finncliddlis: srutello tfuarln .<»</»? ac pniie

majore, laliludiur bd.soli /oiii;»or<. .subtililer remole pumtnlo-^ clijlris

Intis. pnrum convexis, talnibtis marginalis. crebre pnurtulttlis : fj/Af'-

dio sulrulis Irati.sversis rcrmintlalis; processn mcsoslerni minus de-

pcndeule: tm^ue vinjorc Jurcalu. — f.,ong. 25 .^lill

Dem F. rnprivenlre Blau eh. anfserordenilich ähidich. doch

sind das Kopfs<-hild. das Schildchen und «las .Mittelbrnstbein abwei-

chend ü;eltildel. Die Grundfarbe ist oben ein lebhaflci GViin. unten

mit einem Stich ins Gelbliche, namentlich .>ind die llinlerleibs-
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Segmente auf ihrer hinteren IliiiHe deutlich gelb, auch der verdickte

Seilenrand des Halsschildes und der Flügeldecken, die Vorderbeine

und alle Tarsen sind gelblich durchscheinend; die zehugiiedrigen

Fühler braun. Die Behaarung der Unterseite und des Pygidialran-

des ganx wie bei cuprivenlre. Das Kopfschild an den Seiten schwach,

voin nicht gerandet und leicht aufwärts gebogen, die Slirnnahl

durch eine feine, schwarze, gebogene Querliuie jederseils vor den

Augen angedeutet. Die Punkt irung auf Kopf und Halsscbild über-

all deutlich, wie gewöhnlich am Scheitel und auf der Scheibe des

Halsschildes weniger dicht, nach dem Kopfschilde und den Seiten

des Halsschildes hin dichter. Der ümrifs und die geringe Wölbung

des Halsschildes ganz wie bei cupriventre. Das Schildchen länger

als breit und länger als der 4tc Theil der Naht, zerstreut und fein

punktirl. Die Flügeldecken nicht mit so stark abgesetzter Rand-

schwiele, sonst wie auch die Afterdecke ähnlich denen der genann-

ten Art in Umrifs, Wölbung und Sculptur. Das IVlittelbru.-tbein

bis zwischen die Vorderhüften reichend, wenig abwärts geneigt.

Die gröfsere Kralle gabelig gel heilt.

Die Art steht \%ohl trotz des grüfseren Scliildchens und des

mehr vorgezogenen Kopfschildes, Eigenlhümlichkeilen jener sonst

unter Dorystelhns (Dej.) vereinigten, von Burmeisler zu Macraspis

gestellten Arten, am passendsten unter Thyridlum, welche Gattung

sich von Antichira kaum trennen läfst. man rnüfste denn die abwei-

chende Bildung des Halsschildes als Unterschied gelten lassen, das-

selbe ist nämlich bei T/iyridium vor dem Schildchen über die Hin-

terrandlinie etwas vorgezogen, bei Antichira etwas ausgerandel.

Ich erlaube mir diese Art Herrn Prof. Bianchard in Paris zu

widmen.

Thyridium hirtum: Oftlongnm, niHdum, suhtus ßavo-hirsu-

tum, viride, prothorace lateribus fluvicante, tibiis tarsisque laele

violaceis; clypeo lato, anlice rotnndato^ reßexo tnarginato, dense ru-

guloso-pnnctato; capite prolhoruieqne inimis dense punctatis, hoc

ustfue ad medium parallelo, anlice sat angusfato; scutello minore^

snbtililer punctalo., elytris subdense pwiclutatis, t^ersus sul^iram le-

viter siiiolalis\ pygidio vermiciilato - stdcalo; processti mesosteini

dependenle; ungne majore furcato. — Long. 30 Mill.

Diese Art hält bezüglich der Form des Kopfschildes genau die

Mitte zwischen JP. cupriventre Blanch. und Blnnchardix, bei cu-

privenlre ist dasselbe, wie hc'i flavipenne Biirm. kurz, breit und vorn

abgestutzt, bei hirtum ist es zwar auch kurz und breit, aber vorn
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gerundet und bei liUimltardi parabolisch, ähnlich denen der Anti-

cAira-Arten. Flach gewölbt, hinter der Mille der Flügeldecken ein

wenig vorlircilerf , oben i;lalt, der Pygidialrand und die Unlcrseile

mit Aiiänabiiic der Mille des llinlerleilies ntil langen, steilen, gelben

Ilaaren besetzt, dieselben anl' der Basalhälfte der Ilinlericibsringe

/usamniengedrängt . und daher von oben gesehen, an den Seilen

bü>clM'lig erscheinend. Oben IchhafI grün, an den Seilen des llals-

schildcs und der Kopf vorn gelblich, unten blasser grüu, die Schen-

kel und Ränder der Hinterleibsringe gelblich, die Schienen und

Tarsen hell violett. Der Kopf und das llalsschild ziemlich dicht,

(las Kopfschild noch etwas dichter punktirt. die Punkte vorn zu

leichten Kunxeln zusammeuniefsend. I)as llalsschild von der Basis

bis zur Mitte parallel, hier einen stumpfen Winkel bildend und

nach vorn steil und stark verengt. Das Schildchen ' so lang, als

die Nalh, mit gerundeten Seiten, fein punktirt. Die Flügeldecken

ohne Seitenrandlinie, ziemlich dicht, fein und seicht punktirt, die

Punkte nach der Naht hin in die Länge gezogen. Die Afterdecke

mit liefen, gewundenen, durch einander laufenden (^uerhirchen, am

Rande abwärts gewölbt. Der Mesosternalfortsalz melii' nach unlen

geneigt, als bei cuprivenire, bis zur Naht bräunlich durchscheinend.

Die Seiten der Brust und des Hinterleibes dicht und fein punktirt.

Die grüfscre Kralle aller Füfse gabelig gespalten.

Ch lorota b ogo tensis: Aeneo- virUlis, altdomine pedibttsijtte cv-

preix. aiitenuis nigris; supra glubrn, siibtus flaiüdo-hirsiiia; clypeo

dense rugiiloso-puiiclalo
^i

fronte, prolhorace et sctilcllo siiLtiti.ssime

sparse punctalis-, elytris lougiiudinnliter obsolete striolaiis: ptjgidio

striolis trausversis vermictdntis, basi media rarivribus: processu tne-

soslertii decHnalo. rlavato. — Long. 18— "25 Mill

In die lelzic Gruppe Burmeister's zu stellen. Mäfsig gewölbt,

hinler der ftlille beim a weniger, beim $ mehr verbreitert, oben

glatt, nur das Pygidium an den Seilen mit langen, gelblichen, stei-

fen Haaren hesctzl. anf der Unterseite eine ähnlirlie. auf der Brust

(mit Ausnahme der Sj)it7,en des Mittelbrustbeins und der Hinterbrusl)

dichtere, auf den Hinterleibsscgmcnten reihenweise Behaarung. Oben

lebhaft grün mit leichtem Erzglan/-. unten auf dem Hinterleib und

meist auch an den Schienen und Tarsen stark kupferglänzciid. Das

Kopfschild ungcrandet, vorn kaum, au den Seiten nicht aufgebogen,

dicht runzelig punktirt; Stirn. Scheitel . Halsschild und Schildcheu

äufsersi fein zerslreut punktirt. die l^unkte nach den Seiten des

lialsschildes zu zwar etwas deutlicher, aber nicht dichter. Die Flu-
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geldecken hinter der Schulter leicht eingedrückt, sehr seicht längs-

gestrichelt, anf den beiden, dnrch einfache seichte Streifen angedeu-

teten Nerven verloschen punklirf, der Seitenrand mit kurzen, stei-

fen, entfernten Haaren gewimpert. Die Afterdecke mit queren,

wurmartig gebogenen, vertieften Linien. Die Brust an den Seiten

dicht queri^estrichelt ; die Hinlerlcibssegniente mit einer uiiregelmäs-

sigen, queren Punktreihe; das !Mil telbruslliein bis zv\'ischen die Vor-

derliüftcn i-eichend, nach vorn abwärts geneigt, an der Spitze leicht

knopfartig verdickt. An den Vorderbeinen des cT das Krallenglied

verdickt und innen gehöhlt, die gröfsere Kralle in 2 ungleiche Theile

gespalten, einen sehr dünnen und spitzen äufseren und einen brei-

ten, an der Spitze schräg abgestutzten inneren, die Krallen der 4

hinteren Füfse einfach, bei dem 9 hat die gröfsere Kralle der Vor-

derfüfse in der Mille einen scharfen Zahn, an den 4 hinteren ist

sie gabelig gespalten.

Plal ycoelia nervosa: Obovata, crassa. postice stihdepressa,

nitida, snpra glabra. sublus pectore pedibnsfjue spnrse griseo-pilnsis,

laete viridis^ marginibus flavis; capite prothornceque dense snbfilifer

punclatis; elytris versus latera slriato-nigro-pnncttdatis ; processu

mesoslerni horizontali stiblanviformi. — Long. 25 Hill.

Nach hinten noch mehr verbreitert, aber weniger gewölbt, als

P. valida Burm.; durch den Mangel des gelben Nahistreifen, die

Behaarung der Unterseile und die dichte Punkt irung des Kopfes

und Halsschildes von der genannten Art, durch den Mangel erha-

bener Rippen auf den Flügeldecken von den übrigen Arien mit ei-

förmigem IJnirifs verschieden. Oben li<-htgrün, nach vorn hin und auf

der Unterseite hell olivengrün, Oberlippe. Fühler, Vorderhüften und

Tarsen bräunlich gelb, Kopfschild, Halsschild, Schildchen und Flügel-

decken gelbgerandet (letztere an den Seiten breiter, an der Basis schmal),

die Nerven der Flügeldecken lichter gefärbt, die beiden inneren nur

vorn, die beiden äufseren bis fast zur Zurundung von undeutlichen

Punktreihen eingcfafst, aulserdem noch eine Punktreihe dicht neben

dem gelben Seitenrande. Kopf und Halsschild dicht und fein punk-

tirt mit eingestreuten, etwas gröfsercn Punkten. Die Afterdecke

dicht und fein punktirt. mit einer Reihe grober, lange Borsten tra-

gender Punkte längs des Randes. Die MittelbrusI horizontal, zwi-

schen den Hüften schmal, vor denselben etwas verbreitert und stumpf

zugespitzt, gelb gerandet. Die Vorderschienen aufscn und die Spor-

nen an allen Schienen an der Spitze schwarz gerandet.

Berl. Entomol. Zeitschr. XIV. 23
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I^eurol hijreus iienei c eps: Ohlotigus. nititlulus. .sti[)r<i ^laber,

svbtus brevilfr (ippresso-pilosus; raslatteus . .siiblus dilulior. verlice

tni:;r(t-iiiuen. pcdibus pal/ulis ; rhjpeo semirlrctilari . piano, eleralo-

mar^hialo, ilensv— fronte firolbotaref/ue reinoliiiti fort Her— puu( lalia

;

sniteUo uirhK/iie punrliUo; elylris pone metlinm ptirinn ilHalnlit,. .stib-

serialo-punclalis. anlire Irnn.srerfie rnf!;nlo.sis; pxjf::;nlio snlrulis Irans

veisis. remolis, ulrinfpie rugiilose impresso; r{ menio ulbitht-barbato^

larsis aniicis cum articulo ungtiirulari dilalalis — '-"""g ^'^ Mill.

In «He (»riij»[)e des mirrocephalus Hunii geliüreiid. (astanien-

l)iaim, länglich, nach liinlon nur \venig verhreitert. oben ganz, piall,

nnicn niil feinen, kur/on. aiili('::(Miden. zcrstronfen lläirlicn iK-kJcMJ«'!.

D.ts KopCschild VOM der Forn» eines Kreisseijnienls. erhüben goiaii-

det, nicht verlieft, durch eine deutliche Naiil von der Stirn (^etrenntf

(lieht grob [)niiklirl. Stirn niid Scheitel sclnv.nz. leiehl crA^liinzend.

ebenso grob, aber zersireiitei piinktirt, der K.o\ii über den grofsen

halbkugeligen Augen wenig breilei als der Vorderr.iiiil des llals-

scliilde.s; dieses zerstreut gr<d) punktirt. in der Miltc so breit als

die Basis der Flügelderken. auf der Sclioibe leicht er/.^länzend. Das

Sehildehen in der IMilte glatt, jedcrseils dicht und fein punktirt.

nie Flügeldecken an der Rasis verworren punktirt und «pier gerun-

zelt, nach hinten zu fast gereiht punktirt. mit leichtem Erzschiinmer

zu beiden Seiten des Schildchens. Das Pygidiuin mit kurven Oiier-

furchen und jedciseits einem fein gcrunzellen Eindruck. Die \'or-

derbrnsl ohne senkrechten '/,a|)lcn. die Vorderschienen mit 3 Zähnen,

von denen dvr oberste etwas entfernter steht, an den Vordertarsen

auch ilas Klauenglied verbreitert, die Ilinlersehienen nicht vvadeu-

artig verdickt.

Cyrlore/ibdln Inn^ireps: Teslarea. nitida, pertore flnvo-pi

loso , pygitlio apire rotnalo: cltjpeo paraboliro
,,

stibamto. rectirvo.

viento forliter emar^innln. numdibulifi tetmibits. nruniinatis; rapite

prothorarerpie vi.i pnnrlttlis . bor bn.si imiixir^itiato; elylri,s tnarulis

dnabus fu.sris. una bumcrnli. altein ohlioiia nute mediiiw prope su-

luram, nerris nirintpie rrniofe pnni tuloli.s. ittterstiliif< jipiirse levifer

pnnrt at is ; pedibns posterioribuM e/ouiro/»«, tibiis aniicis tridetilalis,

dentibus npin-oximalis. ^cnirnlis. tibinrum apire et tarsis nitfris. —
Long. IS .Mill.

In <lie Ciruppe von C. srarabaeoidex Burm. gclM")rend und in

der Färbung der bnmernli>> .ihnlich. doch durch bedeutendere Wöl-

bung, spitzeres Koplseliiid. schwäebere Puukiirung. weniger spitze

Vorderecken des llalsschildes. andere Stellung des Fleck«« auf der
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inneren vSclioibe der Flügeldecken und näiier an einander gerückte

Zähne der Vorderschienen von derselben abweichend; von den bel-

len Varieiäim der uslulala Murm, durch den starken Haarbuscb

an der Spitze der Aficrdecke. von nuicu/o/a Burn>. durch die stark

behaarte Brust verschieden. Das Kopfschild nach vorn ebenso ver-

schmälert, wie bei vsinlatu. das Halsschild aber mehr dem von hu-

meralis gleichend, also an deu Seilen nicht so stark gerundet, nach

hinten wenig verschmälerl, Kopf und Halsschild sehr fein und zer-

streut punklirt. Die Flügeldecken mehr gewölbt, als bei den er-

wähnten 3 Arten, neben der Naht und den Nerven feine Punkt-

reihen, in den Zwischenräumen zerstreu I seicht punktirt; auf dem

Schulterhöcker ein kleiner Wisch und vor der Mitte neben der

Naht ein grölserer schief nach hinten und innen gerichteter Fleck

braun, doch fehlt der letztere bisweilen. Die Afterdecke malt und

glatt, am Uande dicht gewimpcrl und an der Spitze mit langem

und starkem Haarbuscb. Die Behaarung der Unterseite wie bei

usttiltUa., die Färbung der Beiue wie bei humeralis; die Vorderfüfse

des (^ weniger stark verdickt, als bei ustulata, das 3te Glied nach

unten nicht eckig erweitert.

Cyclocephala munda: Nitida, rufo-testacea , elylris d'dutio-

ribus; clypeo lato, sinuato, elevato-marginafo, densius teviler pun-

ctalo; capite prolhoraceque remote punclatis., hoc margine laterali

ciliato, basi immurginato: elytris subtUiter punctatis. postice breviter

erecto-seltdosis. nervis vLv dislingiiendis
:,

pygidio et stiblns longe

Jiilvo pilosn-^ pedibus posterioribus elongatis, pedibus antiris tibiis

tridenlalis. dente snperiore remolo, larsis valde incrassalis. — Long.

15 Mill.

Unter die Cycl. sinnatne. in die Nähe von pirta und ptibescens

Burm. gehörend, aber von allen bekannten Arten dieser Gruppe

durch die kurzen, steifen Börsiclirn auf dem hintern Theil der Flü-

geldecken abweichend. Von der Gröfse einer kleinen picta Burm.,

aber gewölbter, das Kopfschild etwas kürzer und vorn deutlicher

gebuchtet, erhaben gerandet und ziemlich dicht mit seichten Punk-

ten besetzt; die IVlandibeln mit ebenso starker, rückwärts gebogener

Aufsenecke, wie bei picta. Die Stirn und der Scheitel weitläufiger,

das Halsschild auf der Scheibe kaum siclitbar, an den Seiten dich-

ter und tiefer' puuktirt. das letztere im Umrifs ganz deui der picta

gleichend. Die Flügeldecken seicht und zerstreut punktivi, die Ner-

ven durch Punklreiheu angedeutet: die Aflerdecke zerstreut puuk-

tirt und wie die ganze Uulerseite bräunlich gelb behaart, die Haare

23*
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der AfU'i ilcoke iiarli der Spitze hin l.-iii^cr. Die Voidrrsiliiencii

(Ireizöliriig, der oberslo Zahn weil abj^erückl. kh'iu. aber scliarf, an

den liiiilcrsteii sieben die I{orslei)kr:ii)/.e auf erhabenen, fast über

die f^anze Anlsenllärhe bullenden Keislehen. die hiiilcrn T.iiM'n län-

•;er als die Sehienen. an den voiderslcn. namentlieb im Kl.irienj;lied

»lark ver<lieklen isl das Ue (Ilied am Voiderrande innen aiis<;eran-

dcl für ilie Aufnahme der Spil/.c der grölseren Klaue, nnlerhalb

«lieser Ansrandiing innen e«ki^ erweilerl. während bei pirfn dieses

(ilicd am \ orderrande kurz, dreieekig /.ngospitzl isl und die eekige

Krweilerurii; naeh innen vom Vorderrande selbst ausgeht

Ks gcnügl wohl auf diesen Unterschied der \'orderlüfse der cT

hinzuweisen, um die Ansieht zu \viderli'geii, die beschriebene Art

könne eine nngeflcekle und seichter seulpiite Varietät der /nrlti

Hurm. sein, welche lelzl<*re auch nach hinten zu eine zerstreute,

abei etwas längere Hchaarung auf den Flügeldecken zeigt. Diesell»e

isl vielleichl nur an sehr wold eih.illenen vStncken bemerkbar, da

sie der Autor nirhl er%vähnt.

Es mag sich hier die Beschreibung einer ausgezeichneten, neuen

brasilianischen Art anschliefsen.

l'yclorephnln mnr^ inali s : Nilidnla. pectotf .seu;tneuH.sffiie

n/)dotitini,s setie tvansrej-sa pilosifi. siiprn /iilvn-teshiren. rapUe. f>rn

Ihorncis si^ualiiti.s. sculcllo. chjlrormu snhirn. tnarghie Infetdli »»«-

culiscjue tlisri I — { iiii:;ris, suftliis rn/n-pirpn: clypen liito. re/lexn.

ieviter xinuato^ su/jfus arumiualo . rnpUe el prol/mrare sparse pun-

(itilalii; elijhitrinn iiervis iilriiKiUf fort Her ininrinlo-sirialis . inier-

sliliis spur-xe puncltilis,, py{:^i<li*i opmo. taevi. ttlriftt/iie hnpresso: pe-

(tibus posteriorihus clou^alis. — Long. 19 IMill.

St. Calharina in l^rasilien.

In die <Jruppe der Ctjcl. .sintialnr. in die nächste Vciwandl-

schaft <ler stirlira IJnrn». gehörend; sie ist gröfser als diese Art,

und relativ breiter. Das Kopfschild bietet eine eigentbümlirhe Bil-

dung dar. die bisher noch bei keiner amleren .\rt dieser (»aU. be-

obachlel isl; dasselbe isl nämlich vorn in der Mitte nnterscits in

eine abwärts gerichtete .Schneppe ausgezogen, oben isl es dem der

slirlicn in Bezug auf Länge. Breite und seichte Bucbinng des Ran-

des ganz gleich, die F^unklining aber isl feiner und /ersireuter. der

F{.>nd selbst ilieker anfgewr»rlen Die .Aiifscnecke der "Mandibeln isl

kaum angedeulet. Das Halsschild isl wie hei sUrlim hinten fein

gcrandel. an den MInlereckcn «-twas weniger gerundet und feiner

piinktirl: schwarz mil einem lolhgclben Fleck jederseits hinter den

Augen und am Seitenrand tiübrolh dnrcbscbeinend oder <lie Irüb-
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rolhe Färbung wird Grundfarbe und nur auf der vorderen Seheibe

jederseits ist eine verwaschene, schwari^e Zeichnung. Das Schild-

chen Itedeuleixl länger, als bei .-'Urtica, einzeln piinktirt, pechbraun.

Die Flügeldecken haben ganz den starken Randhöcker, wie bei der,

genannten Art, sind aber flacher und die Punklirung rtwas feiner

die Nerven mehr bin und her gebogen und von Punktsi reifen ein-

gefafsl; bräunlich gelb, die Naht, der Seitenrand (beim 9 vom Rand-

höcker bis mi- Spitze sehr breit) und 3 kleine Flecke auf der

Scheibe, 2 vordere nebeneinander und 1 dahinter auf der Linie des

Randhöckers, schwärzlich braun bis schwarz. Die Afterdecke matt,

unbehaart, der Länge nach stumpf gekielt, an der Spitze etwas vor-

gezogen, vor derselben jederseits etwas ausgebuchtet und an den Sei-

ten leicht eingedrückt. Die Unterseile schwarz, mit rölhlichem

Schein auf der Brust und dem Analsegmente. die Brust hinten in

der Mitle glatt, sonst fein gelblich behaart, die Hinlerleibssegmente

haben eine Querreihe gelblicher Borst eben. Die Beine von der Farbe

der Brust, die Fülse viel länger, als die Schienen, die Vorderschie-

nen (V) dreizähnig, der oberste Zahn etwas mehr abgedrückt, als

bei sticlica.

Slenocrates laevicollis: Oblongus., nitidus., niger: clypeo

fortiler rugoso. bosi gibbo. simpliciter tiiarginalo., fronte pone sutu-

ram Iransverse depressa; prothorace laevi, lateribtis lale marginaio;

elylris nervis qualuor, striis pnnctatis inclnsis. interstitiis sparse

grosse punctatis; pygidio lateribusque metasterni et abdominis grosse

pnnctatis, mesosterni epister7iis dense grosse pnnctatis et fusco-pi-

tosis:, mento.1 prosterno et pedibus fusco-setosis. — Long. 22— 23

Millim.

Zwischen S. cultor Bar m. und laborator Fab. zustellen. Das

Kopfscbild nach vorn schnell verschmälert, die Einbuchtung vor den

Augen fast rechtwinkelig, der Rand zwar erhaben, aber vorn weder

zurückgebogen, noch gehuchtet. die Fläche äufserst grob gerunzelt,

vor der Stirnnahl aufgeworfen ohne ein eigentliches Kielchen, die

Stirn hinter der Naht der Quere nach eingedrückt, mit einzelnen,

zerstreuten Pünktchen. Das Halsschild glatt, vorn in der Mitte we-

nig vorgezogen, die Seiten durch eine tief eingedrückte, im Grunde

hin und wieder puuktirte Linie sehr breit abgesetzt. Das Schild-

eben fast Iierzförmig, gleichseitig, zugespitzt, glatt. Die Flügeldecken

bei der Mitte verbreitert, flach gewölbt, grob punktirf, mit 4 Ner-

ven, die, wie die Naht, von vertieften Punktreihen eingefafst sind,

zwischen dem Nahtsireifen und dem ersten Nerven vorn etwas un-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



^74" Th h'irsrh: Ifeilräge

rcgclmäfsig. hiultM dt-r IMitli- einieiliii; piinklir». xwiscIuMi (It'in Isloii

1111(1 'ilen Nerven vorn j;liitl. liiiiler der 'Mille liis /.\i\ Wölbung; ein-

reihig |)unkliil. die iilnigen Zwiselicniüiinie und vor der Spil/.r /.«t

streut piiiiklirl Das Kinn »lark gewölltl . Iiinhn dreieekig einpe-

driiekl. vorn jcderseils gekieli. das Proslemnni vor i\vu Hiiflen hörkrig

und ()uei run/.lig. liinlei' denselben mit laniem. spilAcni Zaplcn. Die

Seilen der [Millelbrnsl diebl |Minklirt und bobaail, die Seilen der

flinlerbrusl und des Hinterleibes zersireuler grob punktiil und baar-

los. das Aiialsegment an der Spilxe bor.>lig geu iniperl ; die Sebenkel

mit Horsleniciben. das On\cbiuni mit 2 Ho?slcn. der innere Spoin

der IJinterscbienen so lang, als die beiden ersten Tarsen^lieder.

Gymiielis tululenla: ('inet ro- tuten . .supra n/jnrn , Atiblns

nitiihila; rlypco itnlicc reßexo. levitcr .sinnalo. rufneo-tiiimtile, rnpile

sparse puurtnlo: prolhorare maculis initutlis S— 12 iiigris\ srnpulis

.sal eminent ibiis . tnbvrrulo nigro. uitido; etyltis üb hunieris sensitn

angiisldtis, mariilis minutis. ni^ris. raris arlspcisis. siilura apite non

amtitinafa; pygidio nigio-putirtrilo. pvmtis phis viinusve trnnsrerse

conjhtenlibus : siiblus rrebriris nigra - pjttirt ala . femoribns libiisr/ue

flava -pitosis. pertore griseo-pnbesreitle; ftrocessii mesosferiii vnlido^

dependenle. — Long. 20— 21 iMill.

hl die («ruppe der H. I.anina gehörend. Die (irundfarbe ähn-

lich der der G. cinerea G. el P. graulich lehmgelb, unten elwas blas-

ser und leicbl gliinxend, oben ganz mall, mir der aufgebogene und

etwas geburhlele Kami i\c» Koprseliildes ku|)fer^länzerid; der Kopf

vorn mit verschieden grolsen, schwarzen Punkten bestreut. Das

llalsseliild an den Vordereeken und bisweilen auch an den lllnler-

fcken mil sehr einzelnen, leinen l'nnklen nnti S— 12 kleinen. seli\\ar-

/,en, liebl nmllossiüien Flecken, von denen jederseils 2 neben den»

.Schnllerblall. 2 neben der IVIitle des Seilenrandes und 2 hinter ein-

ander siehende binler dem N'orderrande; manchmal fehlen amb ei-

nif;e (namentlieh die millleren) und sind dann nur durch ein helleres

Kleekehen augedeulel. bei einem ENeni[dar ist auch <lie Millellinie

\orn und jederseits derselben auf der inneren Sclieibe 2. souie auf

dem Sculellarlappen 2 diebl neinn einander siel ende Flecke heller

gefärl)!. woraus sieh sehliefscn läfsl. dals bei liel aiisgefärblen F\eni-

jdaren .lucli hier schwarze /eiehniingeu sich bclinden werden Die

Scbiilterbläller vorn mil ein/.elncn Piinklen. ohne >charfe K.iiile.

aber mil staikem. die Flügeldeekeubreile ansehnlich übcrrauenilen,

schwarz glänzt-mlen Hocker Die Flugeidecken vtn der .Spitze mit

sehr zerslienlen l'md<leii. die \alil wenig erhaben iiml nirhl spitz
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vorgezogen; von den kleinen, schwarzen, lieht umttosseneu Flecken

stehen 4 in einem verschobenen Viereck jederseits neben dem Scu-

tellarlappen, 2 hinter einander innerhalb des hinteren Scitenrandes

und 3 hinter der Mitte, mit denen der anderen Decke einen nach

hinten gekrünuiilen Bogen bildend, aufserdem finden sich noch zwi-

schen diesem Bogen und dem vorderen Viereck 2— 3 qiiergestellte

und in der Gegend des Spitzenhöckers einige mehr oder weniger

ansgehildefe Flecke. Die Al'terdecke mit stumpfem Längskiel, schwarz

punktirt, die Punkte nach der Basis hin häufig zu gewundenen

Querlinien zusaiiunenfliefsend. Auf der Unterseite ist die Spitz,e des

Millelbrustbeins bis zur Naht und ein kleiner Fleck in der Mitte

der Basis jedes Segments schwarz, die Seiten der Brust und des

Hinlerleibes und das ganze Analsegment schwarz punktirt.

Cosmesus discoidalis: Niger., griseo-pnbesrens', prothorace

tnliludhie longiore, dense punctidato. angtdis posticis retrorsum spe-

ciantibua, rufescente-flavis ; etytris a basi angustalis, apice emargi-

nntis^ stiblililer slriatis , inlerstitiis crebre puncttdatis., piceis., disco

dimidio anlico, pallido-stdjureo. — Loug. 5 Mill.

Zu C. humeralis Ca nd. zu stellen. Schwarz, wenig glänzend,

dicht anliegend greis behaart; der Kopf dicht und fein punklirt,

an den schwarzen Fühlern die ersten beiden Glieder dunkelbraun.

Das Halsschild länger als breit, von den Hinterecken an nach vorn

fast geradlinig verengt, dicht und sehr fein punktirt, die oben und

unten röthlich gelben Hinterecken nach hinten gerichtet, fein gekielt,

die fi;raue Behaarung innerhalb derselben dichter, einen weifslich

schimmernden Fleck bildend. Die Flügeldecken an der Basis so

breit, als das Halsschild, 2^ Mal so laug als breit, von den Schul-

tern an nach hinten gleichmäfsig verschmälert, an der Spitze aus-

gerandet, fein gestreift, rauh punktirt, hinten an den Seiten sehr

fein qucrrunzlig, dunkelbraun, auf der vorderen Scheibe (Basis nnd

Schultergegcnd frei lassend) ein grofser, länglicher, an den Rändern

verschwommener, weifslichgelber Fleck. Unten matlschwarz, die

Beine pechbraun mit hellerer Wurzel.

Cosmesus flnveolus: Testaceus, flavido-erecto-pubescens, ca-

pite discoque prolhoracis leviter brunneis:, vertice stibstdcato, protho-

race (juadrato^ lateribus reclo^ remote punctulalo, nitido, angulis

posticis vix divaricatis; elytris basi prothorace latioribus, apice acu-

tis, punctato-striutis, interstitiis remote pimctidatis, postice subtiliter

transverse rugulosis. — Long. 4^ Mill.
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Eine IMiffelfonn zwischen C. sttlci/rons Ciunl. au.s Rio und

flav'nhis Cauii, ans Caracas, vom crsicron diirrli die iei-.sireiilf Punk-

iirung des llalsscliiides und der Flügeldecken, vor) dem letzleren

durch die Slirnfurche abweichend. Oben schalf^eib, die Uulerseile,

tler Ko|ir und die Scheibe des ilalsschildes etwas brännlicher: dicht

mit abstehenden, hinterwärts ^erichlclen. gelblichen Ilaaren beklei-

det, so dafs, von oben gesehen, das Halsschild an den Seilen i^ewim-

pert erscheint. Her Kopf leicht gewölbt, dicht runzlig punklirt,

vom Scheitel bis auf die iMittc der Stirn seiciit gefurcht. iJas Ilals-

schild länglich viereckig, mit geraden Seiten und kaum über die

Seitenrandlinie vortretenden Ilintereckeu, auf der vorderen Scheibe

gewölbt, auf der hinteren etwas niedergedrückt, die Punktirung fein

und /.ersireul auf glänzendem (icunde. Die Flügeldecken an der

Basis etwas i)reiler. als das IJalsschild. von den Schultern an all-

mälig verengt, hinten spilz, pnnktirl gestreift, die Zwischeinäinnc

gewölbt, vorn sehr zerstreut, hinter der JMitle. vorzüglich nach der

Seite bin, dichter punktirl und fein (|ucrrunzlig. Die Vorderbrnst

\oi\ der Farbe der Flügeldecken.

Dero ine CHS piisillns: Fitsco-piceus. niliihdus. flmu>-pu6esreus',

capite detise punrta/o. imteintarum (niictilis 'I et 'i aefjualiLii.s. pro-

Ihorace lou^itndine Inliore, (nittrc pnullo ntiguslaio, sttblilisshne den-

sins punrlxdulo. ohscnre ferrn^ineo. medio et rlHa i>hsoleiti iuhnln-

leridi ni^restenldirift: loleopleris n hasi sensim (ni^Hstdli.i . npire

truticalist attgnlo externa Iruucaliirae breviler mnrronnto. punrfnltt-

strinlis, siria sutinati profundiore. intrrslitiis tiigose puurtniifi. .su-

tura uniice ertiLe-sceule: prosterno peitibns(jue flaresceulibus. atlirulis

inr.sorum (ptntnor primis seushn niinoriltus. (/uarto nee tlilalaln. tier

tamellato — Long. 4i !>lill.

Es scheint vielleicht bedenklich, diese -Art in die bisher nur

aus Chili bckauiile (ialf. Deroincrti.s aufzunehmen, indel's vereinigt

>ic mit dem Kopibau eines i'umuclidiidcn. einfache Tarsen und vorn

klafVendc Prosternalnahte. kann also kaum anderswo untergebracht

werden. IVchbraun. die Fühler. Heine, die umge^chlagenen Seiten

lies Ilalsschildes uimI die Voi'derbriit.1 gelblich, diis Ilalsx'hild diinkel-

rosliolh. iniii'ili.ilb der .Seilen und auf der .Scheibe verwaschen

sch\^ ärzlich; /.iendicli glän/.end. nicht sehr dicht gelblich pubescenl.

Dei- Kopf stark gewölbt, mil einem seichten Eindruck auf dci 'Milte

der Stirn, verhältnilVmälsig grob und dicht pnnktirl. Das 2te und

3te (ilied «ler Fühler gleich grufs, zusammen länger als das •Ite.

D<is Ilalsschild breiter als lang, von den gerade nach hinten gerieb-
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teton, oben lang, aber niedrig gekielten Hinterecken nach vorn um
J vereng,t , die Seilen schvvaoli gorundel. auf der vorderen Hälfte

gewölbt, liiiileii flacher, ohne Mittelrinne. Die Flügeldecken 3^ Mal

so lang, als an der Basis breil. und bier so breil als das Halsscbild,

nacli hinten allniälig verschmälert, an der Spitze gemciiischafllicb

abgestutzt, die Aufsenecko zabuiirtig, punktirt gestreift, die Streifen

nach hinten sehr seicht, nur der Nahtstreifen von vorn bis hinten

gleichtief und tiefer, als die übrigen, die Zniscbenräunie eben, fein

runzlig punktii'1. Die ersten 4 Tarsenglieder allmählig an Länge

abnehmend. Die Proslernalnähte gerade, rinnig vertieft, vorn klaf-

fend.

Catopteroti m elannrtis: JViger. antennnrum arlictiUs duobus

nllimii, prothorace elytriscjne flavis. bis apice lale nigris; prothora-

cis ( (Irina poslire ranalimluta : sculelln lafe emarginato et sniura

antica nigro-fuscis:, elytris paruUelis. — Long. 10 Mill.

Durch die Form der Tasterglieder, den Aderverlauf der paral-

lelen Flügeldecken und das gekielte 7te Segment •) des cT zunächst

mit C. socins verwandt. Schwarz, die Basis der Taster, die Mandiheln,

die beiden letzten Fühlerglieder, die Trochanlern undSchenkelwurzeln

gelb. Die miltleren Fühleiglieder im Verhall nifs luv Länge etwas brei-

ter als bei socius. Das Halsschild breiter als lang, nach vorn wenig

verengl, vor den Hiuterecken etwas geschweift, diese lang zugespitzt,

der Miltelkiel auf der hinteren Hälfte geriuni, die Rinne an der

Basis und in der Mitte kaum breiler, mit einfachem Wall zu beiden

Seiten, während bei socius die Verbreiterung der Rinne vor der

Basis und in der Mitte deutlich ist und der einschliefsende Wall

in der Milte einen kleinen SeitonasI abgiebt, die schwärzliche Fär-

bung zieht jederseits der Wälle bis z.nr Mitte, fliefst hier zusammen

und läuft dann auf dem Miltelkiel bis zum Vorderrand. Das Schild-

eben an der Spitze eben so lief, aber breiter ausgebuchtet, als bei

socius., schwärzlich. Die Flügeldecken mehr als } an der Spitze

schwarz, die Nahl hinter dem Schildchen gebräunt.

Ca lop leron n ig r i c a ti da : Flavo-ieslaceus, anlennis (basi ex-

cepta) apicetjue elyirorutn nigris, pedibus fuscis, basi testaceis. elytris

ante medium vix infuscatis\ prothorace apice exciso. laieribus antice

*) Berl. Ent. Zeil«chr. 186.'>. p. 59 steht bei C socius irrthünilicb

der 4te Hinterleibsring stall der 7te, was übrigens aurli ans der Anmer-

kung p. .13 hervorgiht.
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rolutulalis. poslice sinualiSi, angnlis postiris breviler ncumitialis;

elytris dilatatis. — Long. 9 Mill.

^lil (\ rostutulus in der Form der Ta.slcrj^licilcT und der Flügel-

decken ültoroinsliniinerid, aiicli in der Färbung niclil unälinlieli. über

duieb die Form des iliilsscbildes \\ esenllicJi verscbieden. Scbalgellt.

das lel/le Tasterglied und die Fühler, mit Ausnahme der Basis,

schwär/.lieli. Das llalssehild bteilcr als lang, vorn in der IMilte

seicht ausgcschnilten. Iiinler den Vonlcreckcn gerundet, vor den

flinlereeken seicht gebuchlel, diese kurz zugespitzt, der iliuteriand

last gerade, niriit, wie bei rostutulus. durch den Kintritt des Miltel-

kiels y.ugespilzt. Das Schildchen an der Spitze ausgerandet. Die

Flügeldecken nach hinten über doppelt so breit, als an lier Basis,

die 'ite und 4te Ader erhabener, die schwärzliche Färbung der Spitze

viel >elimäler, als bei der genannten Art. die bräunliche F'ärbung

vor der IMitle wenig autVallend. Die Schenkel au der Spitze, die

Schienen und Fülsc bräunlich.

Calop t eron postirii.s: Niger, capite ntitire. nuteunnrum et

peihim bnal mesosternufjiie fnsco-testuceis . prothot are alfjue t'/iy/r/A

/Iftroteslaciis. his apice lale iiigri.s ; protfioiiK e loitgUudine ditplo

latiore. busi fere trunralo. antire angustalo. lateribus reclis; scu-

lello apiif pxciso: elylris postice pauUo dilulalis. — Long. 7 'Mill.

Kbenfalls in die Nachbarschaft von coslatulus gehörend, aber

durch die Form des llalsschildes. schwarze Unterseile und geringere

(«röfse versehiedcn. Unten bis auf die Mittelbrust und die Basi>

»ler Heine schwarz, oben der Kopf schwarz bis zu den Fiihlcrlnik-

kern. vorn, so wie die Basis der Fühler bräunlich gelb^ das llals-

sehild und die Flügeldecken schalgelb, das crstere am Grunde zu

beiden .Seiten des iMittelkiels etwas gedunkelt, die letzleren in dem

hintcTcn Dritlheil >clnv;irz. Das llalssehild doppelt so breit als lang,

die llinicrecken wenig über die gerade (irundlinic vorragend, kurz

zugespitzt , von den Spitzen an nach vorn geradlinig verschmälert,

nur «licht bei den Vordcreiken nach innen gerundet. Das Sehild-

eben tief dreieckig ausgeschnilten. Die Flügeldecken nach hinten

um das Anderthalbfache verbreitert, mit einem leichten bräunlichen

vSchatten hinler dem Sehildcben.

i'dlopliron nicht Jidxnnl Inis: ?iigt'r. rnpite mttire. nuten-

iKirtim et firdum basi fiisro-testnrri.s. prolhoracc atque rhjlris ßavis.

bis fdsrin lata inilc nudiinn . ml sühn (im nisiis scttlfllmn firolon

gata apicetjue lale nigiis; prothurace transvetso, lateribus stU>recto;
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scutello apice earciso; elylris pone medium subtriplo lalioribus. —
F.ong. 6— 7 Mill.

Wie die vorlierj^ehcndon beiden Arien bezüglicli der Taslerbil-

duiig und des Adcrvcrlaufs der Flügehlccken in die erste Gruppe

(Berl. Eiif. Zeilschr. 18{)5. 54) gehörend. Von der Gröfse des Vo-

rigen, aliei hititer der IVIitle der Flügeldecken viel bieiter; auf der

Unterseite der Hinlerleib schwarz, die Brust pechbraun, die Wurzel

der Beine wie die Basis der Fühler und der Kopf vor denselben

bräunlich gelb. Das Halsschild etwas quer, beim cT an den Seiten

voi den Hiuli-recken leicht gebuchtet, beim § fast gerade, gelb, zu

beiden Seilen des Mittelkiels in der Tiefe lelchi gebräunt. Das

Schildchen an der Spitze stark ausgerandet. Die Flügeldecken

von der Basis bis zu | ihrer Länge geradlinig um das Dreifache

verbreitert, gelb, eine breite Binde vor der Mitte und von dieser

an bis zum Schildcheu der Raum zwischen der Naht und der ersten

Ader so wie etwas mehr als der drille Theil ihrer Länge von der

Spitze her, schwarz.

Caloplernn Ihoracicus: Niger ^ capile. antennarum et pe-

(him hasi fusco-testaceis. pertore elytrisfjue flavis, his apice et regione

scutellari nigris', prothorare antice patdlo nngustnto, o suhquadrato^

margine anfico media prolracto et truncato, 9 suölransverso , mar-

gine antico elevato^ media trunrato, lateribns recto, basi lobo snitel-

lari emarginalo. disco snt impresso, antice carinulalo, postire sulrato;

etytris parallelis. <juadrinerviis . interst Hiis dense punctatis., postice

nervis intermediis diiusis. — Long. 6^— 7^ Mill.

Eine durch ihrv Sculplur ausgezeichnete, an Dictyoplerus erin-

nernde, aber wegen des vor den Augen wenig verlängerten Kopfes,

des kleinen queren 2teH Fnhlergliedes und der ziemlich entfernten

Miltelliiiften zu Catopteron zu bringende Art, die sich bezüglich der

Taslerbildung zunächst an die Gruppe des C. luetns anschlielsl. Das

'i\c Fühlerglied vorn gerade abgeschnitten mit vorgez-ogener, stumpfer

Inneuecke und leicht geschweiftem Innenrand. Das Halsschild ist

beim (^ einschliefslich des vorgeschobenen Vorderrandes fast länger

als breit, an der Basis tief 2buchtig, der Millellappen seicht ausge-

randet, die Hiiiterccken nicht über die Seitenrandlinie vorstehend,

an den Seiten geradlinig und wenig nach vorn verengt, die Vorder-

ecken angedeutet, der Vorderrand von diesen an nach vorn vorge-

schoben und in der Mitte breit abgestutzt, auf der Scheibe tief ein-

gedrückt, auf der hinteren Hälfte niit breiter Furche, auf der vorderen

mit scliw.tchem, den Vorderrand nicht erreichenden Kiel, jederseits
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(icr [Mille inil einer vorn al)^oküi/>len bi'iiuiilichen Län^sbiudc; beim

9 in Albin iilinlicb. nur am VorchMiande slaik niifgobogcn nnd da-

her njfbr qncr orselicinciid. Die Klü^cidi-cken parallel, mil I Längs

ädern, deren Zwiselicnrännie dieiit cii)|;estochcn piinklirl nnd liiDter

dei Mille dnieli eine, woiiigsfeiis anl' liem '2len. 3len und Iten deul-

licli IM vcrlul^ende. crli;ibene Läng^linie gellioill sind; die >eli\varxc

Färl)ung nininil an «Icr Spitze etwa den 3ten Tbeil der Länge ein

und isl auf der Selieibo jeder Decke nach vorn jierundel. das Seliild-

elien und ein gemeinscliafl lieber nach binicn vcrbreitcricr. niclil bis

/,ur Mitle leiebcndcr Fleck ebenfulls sclivvärzlicb.

Cnlopt eronl ocular is: Picpus. proltiorace elyirisi^ne /lavis.

A»A (if)ire et rrgiotte snilellmi. illo di.sro utriu(/iu' infiisralift: oruli.s

fteriimgiiis. ä«/»^/o6oa».v. nulennarum arlicnlis 1 9 inlus mute elini-

galis. subßubellnlis; profliorace unlice valde anguslato, margine an-

lico nrute porrecto , taieribns reclo, basi bisinnalo. media catinalu,

pone apicem transverse thpresso: elytris purulhlis. binerviis, ititer-

sliliu sulurati trij'nrium areolalo. — Long. 4| Mill.

Der kleinste der bis jetzt bekannten LyciJen. für den. wenn
reiclilieberes IMafciial eine speciellere Unlersiiebnn^ ermögiiclit liätle.

seiner von Culopterun abweichenden Characlere halber, eine beson-

dere Galiung errichtet worden wäre. Der Kopf über den Augen

fast so breit, als das Halssebild an der liasis. der Kaum zvNisehen

den Augen .>;o breit als der Durchmesser eines Auges, während er

sonst ge^^öhnlich mehr als doppell so breit ist. An den Kühlern

das 2te Glied klein, quer, das 3te dreieckig, am Vorderrand etwas

aiisgeseh weift, die folgenden an liei- Fnneneeke astartig veiiängert,

tlie Verlängerung el\^as gedreht, das lÜle Glied mit lang /-ugespilzter

Innenecke, das llle lang oval. Die Taster fein, das letzte Glied

schmal und lang /ngespilzl. Das Ilal.sschild an der Basis zweibuch-

lig. der Millellappen seicbl ansgeschnillen. von den llinlerecken an

stark und geradlinig nach vorn verengt, die Vorderecken sehr stumpf,

der V'orderrand dreieckig vorgezogen, so dafs das ganze Halsschild

fast als Dieieck mit an den Vorderecken etwas gebrochenen Seilen

eiseiieint. der Längskiel durchlaidend . zwischen den N'ordereckeii

niedci'gedrück; gelb, die Scheibe jederscils des kiels dunkelbraun.

Die Flügeldecken parallel, mil 2 erhabenen IServen. in den Zwi-

schenräumen gefcldcrt. zwischen dei Mahl nixl dem ersten Nerven

3 Ueihen. zwischen den beiden Nerven 2 iicilien zwischen dem 2len

Nerven und dem Rand eine Keiiic kleiner Feldcheu; «lic schwarze

Färbung unifafsl an der Spitze, sich an der Naht etwas weiter hin-
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aufziehend, etwa | der Länge und die Gegend hinter dem Schild-

olien zwisclien der Naht und dem ersten Neiven fast bis zur IMitle.

Die Art der Felderung der Flügeldecken reicht allein hin, diese

Art von allen hishcr bekannten Lyciden zu unterscheiden.

Eros an! ennni i s: Niger, ore. basi pedum. articulis anlenna-

rum {iuobns tdlhnis. [irolhorare elylrisque flavis .,
his ferc dimidio

posfico et regiane scutellari^ illo discn nigris; prothnrare frnnsverso^

wedio cnnalirtdato^ disro posteriore ijiaequali', elytris parallelis 9-

nerviis. iidersiUiis rtna serie ininute areolalis. — Long. 7 Millim.

Schwarz, der IMund mil den vorragenden, stark gekrümmten

IVlandibeln. die Taster mit Ausnahme der Spitze, die beiden letzten

Fühlerslieder, das Halsschild vorn und an den Seiten, die Flügei-

decken auf der vorderen Hälfle mit Ausnahme der Schildcheitgegend,

die Trocliantern und Schenkelwurzeln gelb. An den Fühlern das

2te Glied so lang als breit , kurz ronisch, das 3te etwas mehr als

halb so lang, als das 4te, nach innen verbreitert, die beiden folgen-

den gleichlang, vorn ziemlich gerade abgestutzt, nach innen mehr

verbreitert, als die übiigen, an Breite ab-, aber an Länge zunehmen-

den. Das Halssrhild quer, an der Basis jederseits gebuchtet, der

IMittellappen seicht ausgerandet, an den Seiten leicht geschwungen,

vorn in einem Boi;en gerundet die Vorderecken nicht erkennbar,

die Scheibe in der IMitte quer niedergedrückt, mit einer breiten

Längsfurche, welche den Vorderrand nicht, aber die Basis erreicht

und von der hier jederseits ein nach der Mitte des Seitenrandes ge-

richteter VV'ulst entspringt. Die Flügeldecken parallel, mit 9 Ner-

ven, von denen der 2le. 4te, 6te und Sie etwas dicker als die übri-

gen und deren Zwischenräume durch eine Reihe sehr kleiner Fel-

derchen ausgefüllt sind; die schwarze Färbung reicht von der Spitze

bis fast zur Mitle und bildel hinter dem Schildclien einen gemein-

schafl liehen, \ der ganzen Breite einnehmenden Fleck.

Cladocerns (Berl. Ent. Zeitschr. 1865 p. 68) gehört nicht

unter die Lyciden, sondern ist unter die Lampyriden vor Calyplo-

cephatus Gray zu stellen, von dem sie durch die Form des Hals-

schildes und durch die Tarsenbildung abweichl, indem das Klauen-

glied nur zHi- Hälfte in das vorletzte eingeschlossen ist. Eine "ile

Art dieser Galtung ist

C. calvus: iV/Z/rfw/u«, snbglabcr, sordide fusrus, prolhorace di-

luliore, disco nigro; anlennarum ramulis articulos Iriplo superanti-

6h«, phimosis-^ prolhorace semilunari, disco dense subliliter, circuitu
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giosse pnuil(it(t: ihjlrh detisv piufnudv pinirtulalis, vis trinerviis

— Long. lü [\lill.

Srtniiut/,ig gratibrauii. inil ljriiiiiilit'li';''llK'm. auf der Sriicilte

scinvarzcm Ilalsscliiltle und lirlilcier Spil/.c dos lel/.tcii Kiililei{;li('ilc^;

ol)ei> fast liaarlos ijik) nur auf der Sclicibe des llai.sst'hildeü lebliai'ter

gläir/.cinl. Der Kiililerslainni rauh, jedes (flied vom -i— lüleii an

der B«sis inil 2 diiimcn. 3 IVIal längeren, (launiig behaarten Aeslen.

Das llalsscbild 1}^ IMal so breit, als lang, vollkomnioii li;tlbinf)inlf«)r-

mig mit tief 'ibuchligcrn lliiilcrraiid. aiii' der vScIioibe diriit und foiii,

ringsherum wie auch das Srhildchen hinten, sehr grob und liefpunk-

tirl. Die Flügeldroken |iaraliel, an der .Spitze ein/ein ahgerundtt.

dicht und lief, aixr viel leincr punktirl als das llalscliild. der Sei-

tenrand etwa.s aufgebogen und mit einer stärkeren Punktreihe be-

setzt. Die IMitlclhüflen an einandci' slofsend, an den Tarsen das

vorletzte Glied lief zueilappig. das Klauenglied zur Hallte cinschlies-

send. die Klauen an der Basis zahuartig erweitert. Das letzte Seg-

ment ganz, die beiden vorhergehenden in der Mitte leuchtend

Poletnius vari cnr 7iis: Nigrer, milennmiini arlirnlin tribus

utlimis (titgnsldiis, leslareis: prothorare trnusver.-o. Inleribus biai-

nuato. flavo. medio nigra 'villalo; srulello nigra; elytris Jlavis, /o-

menloso-pilnsis . opire glabris. lineis Iribus elevnfis. stilurn nulire

nigra. — Long. 11 IMill.

Schwarz, der Kopf vor den Fühlern, die Basis der iMandibeln

und Palpen . die 3 letzten Pühlergliedcr. die Hüften und Srhenkel-

wnrzeln gelblich, das Halsscliild mit Ausnahme der Millelbindf und

die Flügeldecken röl blich gelb. Die nizarlif;e anliegenile Bebaainitg.

wie gewöhnlich, dem Crunde gleich gefärbt. Die Fühler in der IMilte

nicht 8o stark verbreitert, als hei dem ähidichen meluuurus (It^ßb

p. S5). das 5)lc (tlied schon aullallend schmäler, als das bte. Das

llals>cbild nach vorn ein Wenig mehr verengt, als bei der genann-

ten Art, der Seitenrand vor der Mitte breit, \or den lliulerccken

schmaler ausgcbnchtel, die schwarze Miticlbinde \on derselben Bicile,

wie bei jener .Art. Die Flügeldeckcti über I [Mal so lang, al.s das

Halsscliild, mit 3 erhabenen Linien, die Naht von der Basi> bis zur

Mitte schmal schwarz gesäumt, die Spitze ohne filzige Behaarung.

J^lnHhe.ils m nrg itt i roll is: ]\iizrr . npndis . rnpHr ulritupie

nnlc orulos <l prnl/inrnrr . lalnibiis lafi'. nulirt' cl postire niigti.slr,

flavifi; prttifinrnre fxi.si mrdin intpressn,, elijlri.s hasi t^luhris. uHiilis^

poslicf pubescenlibiis^ oparis — L<Mig. *^ Mill.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



zur Käferfniina von Bogota. 3S&

Schwarz, die Qiieiflecko Iteideiseits vor den Augen, Kinn. Man-

dibeln und alle Händer des Flalsscliildes an den Seileu breit, hinten

und vorn sclnual gelb. Das lelxlfre v\enig breiler, als lang, au den

Vorderecken abi;erundei , nach den slumpfen Ilinterecken xu etwas

verselimälert , vor dem Scliildclicn eingedrückt. Von allen Arten

durch die einfarbig schwarzen, an der Basis unbehaarten und glän.

zenden, nach hinlen zu fein pubesrenlen und mallen Flügeldecken

verschieden. IM. uter und slenopferoides haben eine abstehende,

langete Behaarung.

jyi all hesis luridns: Picens, opacus. puhescens, rapite nigro,

ntrinfjue ante oculos prolhorncecjKe (estnceis, hoc disco longiiudina-

iiter täte »j/g-jo, media rayialiculalo; elytris hrunneis, testaceo-mnrgi-

nafis. — Long 7-i IMill.

Auf der Unterseite peelibraun. die umgeschlagenen Seiten des

Halsscbildes und die Seileniänder des Hinlerleibes gelblicher, oben

der Kopf, eine breite Längsbinde des Halsschildes und das vSehild-

chen schwarz, die Fühler pechbraun, das Kinn, die Mandibeln, der

gewöhnliche Querfleck vor den Aiigeu und das Haischild gelblich,

die schwarze Längsbinde des letzteren läfst an der Basis nur den

aufgebogenen Rand frei, bleibt vom Vorderrande entfernt und ver-

schmälert sich nach vorn un» die Hälfte; die Flügeldecken lichlbraun,

die Naht und der Seitenrand, einschliefslieh der Schulterhöcker, gelb-

lich. Der Kopf am Scheitel und das etwas quere Halsschild auf der

hinlereu Scheibe rinnenförmig veitieft.

Malt hesis marginatus: Piceus, opams^ pubesrens, rapite

vtrinque ante oculos^ prothoraris laterihus elytrornmque sutura et

marghie laterali /lavis; prothorare laterihus pnstice sinuato, ante

srtttelhim impresso. — Long. 8 (Vlill.

Pechschwarz mit dunkelbraunen Flügeldecken, der Kopf jeder-

seils vor den Augen, Kinn, IVlandibeln, Naht und Seitenrand (ein-

schliefslieh des Schulterhöckers) der Flügeldecken gelb, auf dem
Halsschilde nimmt die gelbe Färbung nur den schmal aufgebogenen

Seilenrand ein luid giebt kurz vor den Vordereeken einen kleinen

nach innen gebogener) Ast ab. Das Halsschild vor den Hinlerecken

seicht gebuchtet, in der IVIitte der Basis breit eingedrückt. Von
M. suturalis, dem diese .\il am meisten ähnelt, unterschieden durch

das schmal gelb gerandete Halssdiild, durch den bis zur Spitze

gelben Seilenrand der Flügeldecken und durch die erst vom vSrhild-

clien an gelbe Naht, während bei suluralis die gelbe Färbung am
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Seifciirando «ler Klügcldcrken nur Wis /.ur IMille roirlil, an dci Naht

aber /,ii [»cidcti Sciton ilc-; Srliildclipiis bis xui' Basis Itiiiff.

Mall hesi s ncnm'mnlus: 0/)ncns, pttbesrens. filreus. rapUv

iifriuffite nule nciilos prollKnarctpie fluvi.s. hör uilhln. ilisrii. lutiriila

mnf:;na pn.stirn htloha. nigra, snilclln phjfrnrnnK/ue suhira Pavis ; pro

Ihorare disro posliro longihidinalHer impresso. (^ latihnline lougiore.

laferiftus subrerto, 9 lougitndine Inliore. loterilns rotundalo: ehflris

npice aruminalis — Long. S— 9 Alill.

Von allen anderen Arien diirtli die liinlen .sl.iik klalVendcri,

ein/,eln y,nj;e,«s|iil/,lrn Flügeldceken vetscliiedcn. Der Kopf scliwaiz

mit gelbem Onerlleek jedeitieils vor den Augen, das Ilalssebild gelb,

mit grofsem, den Vorderrand erreiehenden, naeb binlen /.wcilajipigen,

schwar/.en IMitlolfleck. stark glänzend, aul der binleicn Scbcibi-

2 dnrcli einen tiefen Längseindruck gesebiedene Längswniste, beim

cT länger als breit mit fast geraden, nach binlen kaum zusammen-

laufenden Seiten, beim 2 breiter als lang, an den Seilen gernndel.

Das Scbildclien und die Nabt der F'liigeldeeken gelb Die BrusI

gelb, nur die Milte der FIinlerbin<l braun, die llinlerleibssegniente

mebr oder weniger breil gelb gcrandef.

Mah fi esis tl isroi (lens: Opanis. pubesrrns. fii.ico-piretis. ra-

pile iiirintfiie ante orulos jn-otliornrct/ne /lavis. hör disco posdro ni.

gro; elyfris (esiareis. disro longHndinnlilei' f'usco. - Long. 9— 10

IVIillim.

In der Bildung des Halsscbildes /.iinäebst mit M. liriihi.s ver-

wandt, aber durcli die Färbung wescntlici» versebicden Peobbiaun.

der Kopf binter den Augen jederseits etwas beller und vor densel-

ben oben und unten gelblicb, mit Ausnabme der Mille dei- Stirn

und des Kojtfsebildes. welebe dunkelbraun .sind. Itei liridus ist der

ganze Kopf gelb, nur der Scbeitel und das Kopf>eliild srbwaiz. Das

Halsscliild breiter als lang, an den Seilen scbwacb gerundet, die

Hinterwinkel sebr stumpf, die vorderen .>lark \ errundet, auf der

Scbeibe vorn gerinnt, binlen mit eineni T^ängseindrnek. gell», ein

an der Basis breiter, naeb vorn sein- versebmälerh'i. vom Vordei-

rand entfernt bleibender Fleck scbwarz Die Flügrldeeken selialgelb

mit brauner Längsbindc.

Von dem viel kleineren, aber auf «lem FlaNsi-bilde äbidieb ge

zeiebnetcn luridus dureb die braune I<äni:>liiiide der Flügeldecken

und den Eindruck vor der Basis des Halsscbildes verschieden.
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Haplamauriis marginalis: Elongatus., nitidus, subtns niger,

stipra. obscuie neiieus, nnleunururn busi. prothoracis laieribus et pe-

dibusßavis: prot/iorace tatiludiui aetjuilongo^ nigro-piloso, fortHer

punctata; elytris appresse griseo-pubesceulibus. — Long. 4^ Mill.

Durch die Färbung des Halsscbildes von den beiden in d. Ztsclir.

1865, 90 beschriebenen Arten sofort zu unterscheiden. Oben dun-

kel erzfarben, der Kopf zerstreut punktirt, mit 2 Eindrücken zwi-

schen den Augen; an den Fühlern die ersten 4 bis 5 Glieder gelb,

die übrigen schwarz, die Taster gelb, das Endglied schwarz. Das

Halsschild so lang als breit, hinten stark, an den Seiten schwach

gerundet, hinten ein wenig breiter als vorn, flach gewölbt, ziemlich

lang abstehend schwarz behaart, mit groben, nach den Seiten zu

dichteren Punkten bestreut. Die Flügeldecken fast 3n)al so lang als

breit, ziemlich dicht punktirt und anliegend grau pubescont. Die

Unterseite schwarz, glänzend, grau behaart, die Vorderbrust und

die Beine mit den Hüften gelb.

Aphelocertis nov. gen. Cter i darum.
Caput breviter ovatum, antice emarginatum.

Labium sintialtim.

Mandibulae apice simpliciter acuminatae.

Palpi maxittares articulo ultimo oblongo., apice trnncalo^ labia-

les articulo ultimo oblique triungulari.

Antennae \\ articulalae , articidis: primo crassiore oblongo.,

"i"*" et 3° subcylindricis., 4'°— S'" brevioribus, se7isim magis rotunda-

tis.) ctava triarticiilata, articulis transversis.

Oculi convexi, subtiliter granulati., antice acute enmrginati.

Prothorax longior qtiam latus, lateribus leviter rotundatus, basi

elevato-marginnlus et parum angustattis.

Elytra prothorace latiora, subparallela.

Pedes: femoribus posticis abdomine brevioribus. tarsis barticu-

latis, articulis transversis, primo sequentibns aequali, unguiculis me-

dia dentatis.

Die Sgliedrigen Tarsen, der kurz eiförmige Kopf, die llglie-

drigen, einfachen Fühler und die gewölbten, fein gekörnten, vorn

scharfeckig ausgeschnittenen Augen sind Chaiaclere, die im Verein

keiner anderen Gatt, der T«7/jrfen- Gruppe eigen sind. Das letzte

Glied der Lippentasler ist nicht so breit und so schaif dreieckig,

wie bei Tillus, das der Maxillarlaster an der Spitze deutlich abge-

stutzt. An den Fühlern isl das Iste Glied nach der Spitze zu ver-

dickt, das 2le und 3le fast gleich grofs, länglich, die folgenden bis

Berl. Bntoiuol. Zeitschr. XIV. 24
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zum Stell an Liiiigc :iij- imtl an Dicke zunehmend, das 7te und Sie

fast kuglig, das 5Jte bis Ute quer und gedrängt, eine deutlich ab-

gesel/.fp Keule bildend. An den Tarsen das Iste (jlied kaum kleiner

als das *2lc, I — tte unten mit kur7.cn angediückten LauielltMi, das

Itc, von oben gesehen, beiderseits ausgerandet. die Khiuen an den

hinleren Fül'sen bis zur IMitlc breit, hier stumpf gezähnt, an den

vordersten aber der Anhang fast bis zur Basis frei.

A. Sliirmis: Eloiigntus, ^riseo-pilosus, atrr. cafiile pruthornce

et metuslerno cocruleo-inicanl tbus, anlennis Last el pal/iis (apice ex-

cepto) //nri«; capiie prof/iorarcrjue sublilissiiite rctnote puttrfntis

:

ehjiris sublililer , öasi sjiljsei i(tlitii piinclulali.s . fasria media dense

punctutala. griseo-villo.sa. — [.«ong. 4^{ iMill.

Tiefschwarz, mit blauem Schimmer auf Kopf, [lalsschilil und

tlintcrbrtist, an den Fühlern die ersten beiden (Jliedcr gelblieh, das

Iste oben gcbiäuul; die P(n)ktii'ung auf Kopf und ilal.ssciiild fein

und sehr zerstreut, auf den Flügeldecken etwas deutlicher, vorn bis

zur Mitlelbinde fast gereihl. hinter derselben zerstreut, auf der an

der Naht nach vorn gebotenen Onerbinde überaus fein und ganz

dicht. Die Behaarung auf Kopf, ilalsschild und Flügeldecken greis

und zerstreut, auf dem vSchildehen und der Flügcideckenbinde dich-

ter, länicer und weifser. auf der Unterseite, besonders auf den

Seilenslückcn der Hinlerbrust sciir dicht und anliegend, an den

Beinen abstehend, weifslich mit untermischten längeren Haaren.

]' nhjl 1 o pns l uLcrciilal ns: lireviler ovalus^ tiitidtis. sparse

selosuliis. niger. animunriivi Lnsi et apice lursisfjue Pnvidis. ehjIris

olisrure castmuis. femoriLns tibiistfue medio Jluvo-atinttlalis : elxjlris

iußalis sparse lubemilalis. — Long. 5 Mill.

Kiue 2te sehr ausgezeichnete Ar! der in dieser Zeitschrift (1S66

paj;. '201) aufgestellten (lattung J'olylropus. Kurz eiförmig, schwarz,

glänzend, mit sehr zerstreuten, kurzen Börslchen besetzt. Der Kopf

quer, grob piinklirt. am Scheitel nicht gekielt, die Oberlijipe. die

beiden ersten und die beiden lel/.len (iMiedcr der Fühler gelblieh.

Das IlaUschild vor der IMille so breit als der Kopf, und hier dop-

pell so hreil als lang, nach \orn steiler als nach hinten verengt,

an den Seilen fast eckig, obeti runzlig pindilirt. Die Flügeldecken

in iler allgemeinen Forn» denen einer l'bli^m oder eines Sparle-

cet-Hs nicht unälinlich, nur .««ind sie an den Schullern noch breiter

und weniger abgerunilel. unmillclbar hinter der Basis um das 3^fache

veibi eitel I und sieil aufstcigeutl. auf (lern Kücken sauft gewölbt,
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nach hinten allniählig abfallend, 1| IVl;il so lang als breit, hinten

vorgezogen und gemeinschaftlich abgerundet, grubig punktirt ge-

streift, der 2te. 4te, 6le und 8te Zwischenraum an der Basis schwie-

lig erhaben und, vorzüglich auf der hinteren Hälfte, mit grofsen,

enifernleu, schwarz, gliinzendcn Tuberkeln besetzt. Die Schenkel

und Schienen in der Mitte breit gelb geringelt, die Tarsen bräun-

lich gelb.

Allelahus Jekclii: Nitidus, glaher, niger , levissime iride-

scens : rostro capite puullo longinre, antice dilatato, antennis subba-

siluribus; proihorace breviter conico, pone npicem constricto, vix

punctalo, sulcis duobus obliquis. ante scutellum coeuntibns-, elytris

snbquadratis, pone ang^dos Immerales valde tutnidis, basi profunde

pnnctato-striat is, pone medium et lateraliter striato-punctntis
;
pedi-

bus anticis reliquis parum longioribus, tibiis femoribus muticis bre-

vioribus, parum arcuatis, intus denticulatis. — Long. 4 IVIill.

Glänzend schwarz mit leichtem grünlichen, bläulichen oder

violetem Schimmer auf der Unterseile, dem Kopfe und Halsschilde,

die Flügeldecken rein schwarz. Der Rüssel kaum länger als der

Kopf, über den Fühlern, die zwischen Basis und Mitte stehen, etwas

höckerig, vorn verbreitert, aber nicht verdickt, ziemlich dicht punk-

tirt, der Kopf hinter den Augen allmählig an Breite zunehmend,

sehr fein und zerstreut querstrichclig. Das Halsschild breiter als

lang, von der Basis an nach vorn fast geradlinig um die Hälfte ver-

schmälert , vorn abgestutzt, hinter dem Vorderrande eingeschnürt,

mäfsig gewölbt, bei den Hinterecken einzeln punktirt, an den Seiten

fein querstrichclig, auf dem Rücken eine tiefe, von der Mitte der

Basis bis vor die Mitte der Seitenränder reichende Vförmige Furche.

Die Flügeldecken so lang als breit, bis nahe zur Spitze gleichbreit,

zwischen Schulterecke und Mitte beulig aufgetrieben, au der inneren

Basis lief punktirt gestreift, der Nahtstreifen hiuter dem Schildchen

tief eingedrückt, der erste Streifen an der Basis mit dem 2ten bo-

gig verbunden, der 4te und 5te nur bis zur Beule reichend, von

da und die inneren von der Mitte an nur durch Punktreihen fort-

gesetzt. Die Vorderbeine wenig länger als die hinteren, die Schie-

nen derselben etwas kürzer als die Schenkel und wenig gebogen;

alle Schenkel ungezähnt.

Nach Herrn JekePs Mittheilung gehört die Art in die nächste

Verwandtschaft seines Stemotabus longirostris.

24'
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Auch onus favusHs: OLlon^ns. niger. autenuis tnrsisuue fu-

aco-yerrugineis, opacua. aelulis spalhulalis oLsHu«; rosiro hu^Undine

j}ii)lhoritri.s, nrrutilo. thuse striftiii-jtnurlato, prolhurace loii^ilutlitii

(teijuild/o. hilia <ii>iciin couslriclo. luli-i ifnis } olundnto^ yViro-so. liuen

suhlili lougitwlifinli . margitie nnticu uliitupie fasriculala: clijliis

/ilriiUv-punrlalis, ittlerslidis ttifjerrttli.s iiritnerusis. fusciculiferis. —
Loi)^. 5^ iMill.

Das 3te Fufs^licd lief getlicill. der Rüssel an der Basis nb^e-

scliniiit. die Vorderliüflen zrisainineiislursciid. die Fülilcikeiiic rund-

lich-oval, die Oljcrseite mit Spatdboislon beseixt. daher in die nächstf

Verwaiidlsehall von A. fnsrintlatus (IJerl. Eni. Zeilschr. 186N. 194)

gehörend und von denisclbon duich fast doppelle (jrölse und liin-

f^eres. anders sciilpirles llal>scliild /.u unlersolieiden. Schwarx. «ler

F'iihicrschal't tiiibroth. die (»eilsel dunkler, der Rüssel leiehl ge-

krümmt, mit dichlen Längsrciheu grofser Punkte und absleliendcn.

an der Basis spiitclförmigen, nach der Spitze hin feineren Börslchen

besetz,!. Das Ilalsscliild in der Mitte kaum so breit als l;iiig. vorn

eingeschnürt, dahinter in sanfter, gleichmiÜsigcr Rundung nach der

Basis hin verschmälert, oben mit grofsen, tiefen, nur eine dünne

Wand /wischen sich lassenden Punkten beselzl, liings der IMilte

eine feine, erhabene, durchgehende Linie, die Spatelborsten am Vor-

deirand jederseils der Mille dichter gedriingl. Die Flügeldecken

relativ schmaler und kürzer als bei fascirulalus. kaum 2^ !Mal so

lang und nicht viel breiter als das Ilalsscliild. der Basalrand neben

dem Schildchen jederseils aufgebogen, mit Reihen grober Punkte,

die nur vorn neben der Nahl und au den Seilen deutlich, sonst

aber durch zahlreiche, mit Spatelborsten besetzte Tuberkeln ver-

schiedener Gröfse verdeckt sind, die Tuberkeln an der Basis i\e^

2len und 4ten Zwischenraumes etwas länglich, der Raum zwischen

den Tuberkeln auf dem Rücken ebenfalls mit Spatelborsten besireul.

Die Unterseite sehr grob punktirt. die Tarsen röthlieh.

Anrhotius nni ji licoUi.s: Ohlongu.s. uiger. aufeuuis fcrrugi-

ueis, ficdibus fusris , örevissintc sparsc sclulosus; rosiro pnrum ar-

cuato. deute rüde puurtato\ prothoruce lougiludine luliore. rntuudalo-

(tmplidto. ntilc npirrm lrntisver,se drprcsso et coustrirto. grosse puu-

rtato, pufKli.s ttmbilicntis, disro iulcrno < im/lueutiLus. livrn iutctine

f/j«, nute apicrm iuterrupia; elylris fiuiK lato - .sti iaiis . ittlcrslitiis

ItiLemtli.s plcrutiKjue ohlougis, nitidis. aiitr apircm ofjsoletif-, sutiiKt

poslice roHvexa. — liong. Ij Mill.

Das 3te Fufsglied tief eingeschnitten, die \'üi dei hüflen zusam-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



zur Käferfauna von Bogota. 373

nienstof.send, der Rüssel an der Basis abgeschnürt, die Fühlerkeule

oval, dns Halsschild vorn tief, wenn auch nicht so scharfeckig ein-

geschnürt wie bei dem ihm zunächst verwandten A. ronslrirlus

(Berl Ent. Zcitsclir. 1868, 193), von dem er sich überdiefs noch

durch die dickere Fühlerkeule und das relativ breilere, vorn quer nie-

dergedrückte und anders sculpirte Halsschild unterscheidet. Schwarz,

etwas glänzend, mit sehr kurzen Börsteben bestreut, die Fühler

rostroth, die Beine braunroth, die Schenkelwurzeln, Schieuenspitzen

und Tarsen rölhlicb. Der Rüssel von der Länge des Halsschildes,

leicht gebogen, dicht gereiht-punktirt , unbehaart. Das Halsschild

ein wenig breiter als lang, an den Seiten stark gerundet, dicht

hinter dem Vorderrande seitlich tief eingeschnürt, oben auf der vor-

deren Scheibe breit quer niedergedrückt, dicht mit groben, gena-

belten, auf der Scheibe hier und da zusammenfliefsenden Punkten

besetzt und von einer die Basis nicht erreichenden, vorn durch den

Quereindruck unterbrochenen Mittellinie durchzogen. Die Flügel-

decken etwas breiter und wenig mehr als dop})elt so lang als das Hals-

schild, hinten etwas vorgezogen und an der Naht steil gewölbt,

j;rob punktirt-gesireift und unregelmäfsig gekörnelt, die Zwischen-

räume mit meist länglichen, glänzenden Tuberkeln bis zur Wölbung

besetzt, an der Basis des 2ten und 41 eu ein längerer, aus je 3 klei-

nen Tuberkeln gebildeter Höcker. Die Unterseite grob punktirt.

Sarifer nov. gen. Prionidarum.

Caput antice excnvatum; clypeus sat emarginatus\ labium panllo

exsertum, sinuattmi.

Patpi breites, aequaliter articulati^ articulus ultimus ovatus.

Mandlbulae horizontales, imiidi, breves, intus denticulati.

Ocidi magni. fort iter granulaii, supra subcoiitigtti, basin anten-

narum umplectentes et mandibiäas subttis fere attingentes.

Antennae W-articulatae. longitudine corporis, articulis: 1"° api-

cem versus incrassato. 1''" semilenticulari, S" primo duplo breviore^

sequentibus sensim longioribus, ultimo valde elongato, 3° — lO"'" ro-

mnlutn ntrinque perlongum emittentibus.

Prothorax brevis, transverstis
,
partim convexus, lateribus den-

[ibus duobiis . nno minore ad angulos anticos, altero magno, inter-

medio, geminalo.

Scutelltim subcordatum.

Eiytra elonguta, paraUela, subdeplanata, costulata. apice s%itu-

rae spinosa.

Pedes: Femora sublinear ia; tibiae a basi dilatatae, compressae.
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4 posteriores media pmilto irilus mcnalae, poalicue lougiores; tarsi

arliculo unf:;uintlari lougiore.

l*rosleruum breve, apice oblusiim.

Mcsoslernum ileclive, excavaliim.

Metasleniinn epislernis poslice auguslaiis uti geiieris Aegosoma.

Die G.'ittuiig gcliürl iu die Gruppe der Ctosterideu und isl au

der Bildung der Fühler leicht zu erkennen. Von Closlerus Serv.

weichl sie nufserdem noch diircli die iinien ge/,ähnlen !Mandibeln

und ebenso wie von Polyuza Serv. durch andere SleUung der Zähne

an den Seilen des Ilalsschildes ab. An den Fühlern ist das Islc

Glied etwa von der Liinj^e des 3ten und 4len zu.saninieii. stark nach

oben verdickt, vom 3leu an werden die Glieder bis xiiiu lOten all-

niälig länger und trafen jedcrscits einen Ast, der wenigstens 3 Mal

länger als das Glied ist, bcin» 3ten Gliede aus der ganzen Länge des

Gliedes, bei den folgenden aber aus der Spitze enl.springt. das Ute

Glied ist länger als | des ganzen Fühlerslanimes, etwas zusammen-

gedrückt und wie die Acste zugespitzt. Von den Zähnen am Sei-

lenrand des Ilalsschildes steht ein kleiner unmittelbar an den Vor-

derecken, und ein groiser, der iu einen kleinen vorderen und in

einen nach hinten gerichteten, lang zugespitzten gctheilt ist. dicht

bei der Mitte.

.S. flaturatnens: Elougalus, niliilulus. piceits, antennarutn ra-

tnutis larsisfjtie flavis : pruthoracc scutello et perlore fulvo-lotnenlo-

sis; elylris apice et coslis linealim breviler griseo-pilosis. — Long.

35 Mill.

Dunkelbraun, die Flü:;eldccken etwas heller mit schwarzem

Seitenrand, an den Fühlern das ls(e bis 4te Glied und die Basis

der f(>lgenden schwarz, der obere Theil der Glieder und die Aesle

gelb Das llalsschild runzlig, vor dem Scliildchon und jederseils

auf der Sclieibe leicht aufgetrieben und wie das Schildclicn dunkel-

gelb behaart. Die Flügeldecken mit scharf abgesetztem Seitenrand

und 4 Hippen, von denen die Iste und 2le weit vor der vSpitze

sich vereinigen und die 3le nur auf der voideren Scheibe bemerk-

bar ist. die Hip[)cn und die Spitze, vorzüglich der Spitzenrand dicht

mit kurzen, fast niedcriiegendcii. greisen Ilärchrn besetzt. Unten

isl die HrusI ilunkelgolb behaart und die Trochanteien tragen einen

Biisthel ebenso gefärbter, aber viel längerer ILiaie. Der letzte obere

llinlcrleibsring i-l an der Spitze ausgernndel , das Analsegmenl ab-

gestutzt
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Megascelis laeniata: Elongaia, Jlavo-piihescens, rufo-te-

slacea, pectore leviter viridi-mlcanle, supra coernleo-micans^ fronte

vittaque juxta sutiirali lata viridi-aeneis; prolhoruce poslice angu-

stalo, medio leviter constricto. lateribus ante busin simiato, antice

piinctato, postice transverse strigoso\ elytris parallelis^ dense pun-

ctato-striatis , suturu apice breviter spinosa. — Long. 4 Mill.

Von den 4 in die ersle Gruppe nach Lacoidaire gehörigen

Arien durch die Färbung der Flügeldecken sogleicli zu uutcrscliei-

den. Bräunlich schalgelb mit leichlcm purpurviolctem Schimmer

auf der Oberseile, die Stirn zwischen den vorn ausgerandelen Au-

gen und eine, die ersten 4 Zwisclienräume umfassende, aber die Naht

frei lassende und hinten abgekürzte Längsbindc schön hell erzgrün;

die gelbliche Behaarung auf Kopf und Halsschild fein und wenig

autfallend, auf den Flügeldecken dichter, l/inger und aufgerichtet.

Das Halsscliild länger als breit, nach hinlen verengt, vor den Hinter-

ecken etwas geschweift, in der Mitle obi-n leicht eingeschnürt, die

Einschnürung an den Seileu nicht bemerkbar, auf der vorderen

Hälfte punktirt, nach der Basis iiin, vorzüglich auf den Seiten fein

querslricbelig. Die Flügeldecken ziemlich parallel mit etwas vorra-

gendem Schulterbuckel, sehr dicht punktirt-geslreifl , von der Seite

gesehen, querrunzlig, an der Spitze der Naht kurz gedornt. Auf

der Unterseite ist die Brust mit den Seitenstücken und Hinterhüf-

ten sehr leicht grünlich schimmernd.

Crypiocephalus bicallosus: Subcytindrlciis ^ niger., fronte

albo-Jlavescente, cunalicula snperiore longitndinali nigra., antennarum

dimidio basali, margine prothoracis antico, proslerno femornmque

basi flavescentibus, callo oblonge uirint/ue intra angulos prothoracis

posticos eburneo; prolhorace laevi, ante basin arcuatini impresso;

elytris pone humeros impressis, subtiliter puncluto-striatis., striis pone

medium exstinctis. — Long. 1^ Mill.

Die Art gehört in die 13le der von SulTrian aufgestellten Rol-

len und raufs, was den Bau des Halsscbildes belritll, dem formoselhis

am nächsten stehen. Tiefschwarz, der Kopf bis auf eine schmale,

vom Scheitel bis zur Mille der Stirn reichende, schwärzliche Längs-

rinne bleicbgelb; die Fühler bis über die Schulter reichend, gelb,

mit 6 deutlich breiteren, schwarzen Endgliedern. Das Halsschild

anderthalb Mal so breit als lang, von den kurz zugespitzten Hinler-

eckcn nach vorn um i verengt, die Seilen fast gerade, oben glatt,

vor der Basis eine eingedrückte, dem llinterrand parallele, also

gekrümmte Querlinie, die vor dem 'ilon Punkisl reifen der Flügel-
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(lecken in ein fJnlhchcn endij;! , «Icr Ilinlerrand nach den Seiten

hin fein f;o7.;ihnell. in der "Mille mit drei fjröf^eien Ziilinen. von denen

dei' inil leiste in ein (iriilx'lien des Seliildcliens ein^icifl; seliwarz.

der V^M•derrand fjelblieh. jcderseils neben den liintcreeken eine in-

nerhalb des vSeilenrandes bis zn ' der ganzen Län^'e sich liin/.ielien<le

Schwiele elfenheinweifs. Das Sehildehen schlaf aufsteigend, platt

mnl f^län/.end. F)ie Kli'if;cldeeken eviindiiseh, nach liiiilcn rl\v;is

llaclij;e(lrtickl, von der IJreilc des Ilalscliildcs an der I{a^is, nicht

ganz anderthalb Mal so lang als breit, hinten hreil geriindel . dei'

Sehnllerhörker st.irk erhaben, glänzend, hinler demsrihen ein llarher,

mit einigen gröberen Pnnktcn besel/.ler ()(iereindruek . die Ptiiikt-

streifen hinter der liasis anfangend, dentlii-h vertieft, anf der IMitte

nnr gereiht-pnnktirt. hinter derselben bis auf den änfserslen Streifen

gänzlich veiloschen: liefsehwarz. Anf der Unterseite glatt, schwär/..

die Vorderbrnst mit den Vorderhiiften und allen Schenkchvuizeln

gelblicli, die Schienen bräunlich.

Ehjtrosphoerit sciilp i ilis: Sitborala , nlra. fsiiiuaturis im-

mersis nnrfuiliaris . iiemfie: prolhormis x'itla intrnlnlerali . margiue

nnlico (^meilio obscuriore) linea(/ue loiigHuHiunli intermedia
,

poslice

intemipla. cliitrornm litieri inlraldterali. valtle /le.vuosa. ante medium

interruptn et mariili.s ifitinane, un(t Lasali subrotnuda . altern ju.rtn

srutellari minuta. tluabus ante et ultima pnue medium disri oblniigis\

prnthorare lato, rrebre punctata; elijtris remole punrtalis, interstitiis

internis ronvexis: libiis curvalis. — Long. 7— 8 ^lili.

In die Gruppe ilcr fulminigera und /e-f/fif/Ziuirm S I hI /.n stellen,

und der letzleren durch die kürzeren Glieder der Fühlerkenle. das

breitere H;dsschild und die kürzeren, dickeren, etwas gebogenen

Schienen am nächsten stehend. Der Kopf breil. hinter den Augen

wenig verschmälert, zu beiden Seiten der eingedincklen I..ängsliiiic

etwas gedunsen, sehr zersirenl-punklirt. schwarz mit bläulicliem oder

violetcm Schimmer. An den Fühlern die 'i Glieder \ (»r dem letzten

fasi breiler als lang. Das Ilal-schiid voi' der IMiMe mehi' als doppelt

so breil als lang, nach hirrlcn mehr vorcngl aU nach ^orn. mil Aus-

nahme der gelben Zeichniirrgcri /.iemiicli diclil piinktirl. schwarz,

ein rurrdlicber. naci» vorrr nrehr' oder werriger ziigespilzter Meck vor

dem Schildchen, eine vom Norderrande bis hinter die IMitte reichende

Fiängslinie, der' Vorderrand, mit Atrsnabine der iMille und eine Rinde

längs des Seitenrandes. rötlrlich gelb; alle di-se Zeichnnngerr . wie

atrch die d<M' Klügcidcrkcrr. sind i;leli h^arrr der Oberfläche eirrgeprefst.
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von scharfen Rändern umgehen. Die Flügeldecken nicht viel hrei-

Icr als das Halsschild vor der Mitte, ungleichmäfsig zerstreut-punk-

lirt, zum Theil auch längs der inneren, gewölbten Zwischenräume

i^ereihl-punktirt. der 2te. 4le und 6lc Zwisclienraum etwas erhabe-

ner, der Isle neben dem Scliildchen breit, nach hinten sclinial, der

3le vorn und hinten verbreitert, der 4te vor der Basis abgekürzt,

der 5te vorn breit und manchmal durch Zusamnienflicfsen des stark

nach innen gebogenen ölen mit dem 4len, in der Mitte unterbro-

chen; schwarz, eine neben den Schullerecken an der Basis entsprin-

gende, bis zur Spitze laufende, am Seitenrande weit vor der Mute

unlerbrochene Schlangenlinie und 5 Flecke röthlichgelb, ein kleiner

länglichei', neben der Spitze des Scliildchens, ein ziemlich runder

an der Basis des 4ten Zwischenraumes und 3 gröfsere längliche,

2 vor der Mitte auf dem 3ten und 5ten und 1 hinter der Mitte auf

dem 3ten Zwischenräume, der umgeschlagene Rand ohne Zeichnung.

Die Beine wie bei lesliidinaria., nur ist das Iste Tarsenglied noch

breiter, schwarz mit leichtem grünen oder bläulichen Schimmer.

Pyxis bogotensis: Rotundato-ovalis., vttlde convexn, ferru-

ginea; antennis gracilibus apicem versus patillo crassioribus, articidis

4 nlliniis elongatis, nigris; prothornce retnole^ basin versus denshis

})un<t(ilo et nigro-aeneo; elytris vage., hie illic seriatim punclulatis,

sulnra pone medium et intra marginem lateralem täte obscure aeneis.

- Long. 4— 4| Lat. 2|— 3 Milk

Die kleinste der bisher beschriebenen Arten; durch die läng-

liehen änfseren Fühlerglieder von allen aufser Holmgreni S \ rI und

von dieser durch geringere Gröfse und die Sculplur der Flügeldecken

zu unterscheiden. Breit oval, rostrolh, der Kopf zerstreut fein punk-

lirt, die Fühler schlank, nnch der Spitze zu wenig verdickt, die

letzten 6 (rlieder au Länge zunehmend, fast doppelt so lang als

breit, die letzten 4 schwärzlich. Das Halsschild fast 3 Mal so breit

als lang, von der Basis an nach vorn verschmälert, an den Seiten

!>anft gerundet, oben zerstreut, na<'h der Basis zu etwas dichter

puuktirt (an einigen Exemplaren die Andeutung eines den Seitenrand

breit absetzenden Längseindrucks), an der Basis schwärzlich mit erz-

i;rünem Schimmer, welche Fäibung mehr oder weniger breit, nach

vorn allmäiig verschwimmt. Die Flügeldecken breit gerundet, hoch

tewölbt, sehr weitläufig und lein punklirt, die Punkte hier und da,

besonders auf der äulsern Scheibe, kurze Reihen bildend; die schwärz-

lich erzgrüne Färbung nimmt bei hellen Exemplaren nur die äufsere
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Scheibe ein und /iclit sich parallel dem Seitenrand, sich nach hin-

ten verseliniiilcriHl. bis zur Naiil. diese eine kurze Strecke nach der

Mitie hin begleitend, bei dunkeln F^xeniplaren liifst sie nur einen

gcnieinschaftlichen dreieckigen Fleck an der Basis, den breiten Sei-

tenrand und hinter der [Mille neben der Naht einen rundlichen Fleck

frei. Die Krallen an der Basis ^lumpfeckig verbreitert.

Aendernng eines G a 1 1 u ngsuanieus.

Den im Uten Jahrgang (IS67) dies. Ztschr. einer Brenlhiden-

frattnng beigelegten Namen Atilomolus ändere ich in Episphnlea um,

da derselbe von Burmeister an eine lAparetriden - Gattung verge-

ben ist.
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